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025 " Uttfeite heutige Mittagausgabe umfaßt
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zusammen 16 Setten.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
«»Ein Erwachen ". Von Irene v. Keyserlingk -Liverpool. — „ Badische
Helden aus der Zeit Napoleons l." — „ Wenn linde Lüfte wehen".

„Räthselecke".

* vom Tage.
Der neue Zolltarif. — Reichsweinsteuer . — Jnvalidenversorg-

nngsgesetz.
Daß die Vorlegung des neuen Zolltarifes noch nicht so bald

zu erwarten ist, fand seine Bestätigung in einer Bemerkung des
Ministers des Innern in der württembergischen Abgeordneten¬
kammer . Darnach hat sich die württembergische Regierung schon
vor einiger Zeit nach Berlin gewandt mit der Bitte , ihr die für
die württembergische Industrie besonders in Betracht kommenden
Zollsätze mitzukheilen. Die Reichsverwaltung bedauerte , 'diesem
Wunsch nicht entspreche» zu können, gab aber die Versicherung,
daß die württembergischeRegierung genügende Zeit haben werde,'die Zollsätze zu prüfen . Der Minister des Innern seinerseits
widersprach Nicht dem Wunsch mehrerer 'Abgeordneter, es möchten
von der Regierung zur Begutachtung der Zollsätze Sachverstän¬
dige aus den Kreisen der würktembergischen Industrie beige -
zo-gen werden.

In der offiziösen „Südd . Reichskorr.
" wird über die Ver¬

zögerung des neuen Zolltarifes u . a . gesagt : Geradezu absurd ist
die Behauptung eines Leipziger Blattes , durch die Verzögerung
des Zolltarifes leide das Reich unter specifisch preußischen Inter¬
esse». Denn die preußische Kanalvorlage erfordert ja in: Gegen-
theil , und zwar vom Standpunkt des Mnisteriunis nicht minder
toi« der Landtagsmehrheit , daß die Tariffrage möglichst schnell
im Sinne der preußischen Konservativen klar gestellt werde, und
der eigentliche Humor der Sache liegt doch 'darin , daß hier eiire .
Reichscinrichtung , nämlich die verfassungsmäßige Vorbereitung
der Gesetze, als quantite n^gligeable gegenüber „specifisch
Preußischen Interessen " behandelt werden soll. Den Standpunkt
eines berechtigten Partikularismus würden bayerische und säch¬
sische Blätter erst dann geltend zu machen haben, wenn sie etwa
erfahren, der Reichskanzler wolle einer Bundesregierung an-
sinnen, im Interesse der schnelleren Bewilligung preußischer Ka¬
näle ihr Prüfungsrecht mit Beziehung ans den Reichszolltarif
einzuschränken oder ganz zu opfern . Das wird aber nicht ge¬
schehen. Die Einzelstaaten wollen und werden den ihnen zur
Zeit noch gar nicht vorliegenden Entwurf eingehend prüfen . Das
braucht nicht bis Weihnachten zu dauern , kann aber auch nicht
in vier Wochen abzumachen sein . Für einen energischen Schutz
der nationalen 'Arbeit haben die schaffenden Stände die wieder¬
holten unbezweifelten Zusicherungen des Reichskanzlers. Schrift¬
liches aber kann er für diese Fragen im Namen des Reiches ohne
die Zustimmung der Bundesregierungen nicht geben .

Das von der Stuttgarter Filiale des Wolff ' schen Bureau 's
verbreitete Telegramm , der Minffter des Innern habe in der
Kammer erklärt , daß die württembergischen Regierung wie 1894
so auch jetzt eine Reichsweinstenerablehnen werde, könnte leicht ein

Mitzverständniß Hervorrufen. Thatsächlich ist wie jetzt offiziös
bekannt wird , der Gedanke einer allgemeinen Äeiustener nirgends
vor allem nicht im Bundesrath , wieder aufgetaucht und es liegt
durchaus nicht der Fall vor, daß die württembergische Regierung
befürchtete oder Grund hätte, zu befürchten , daß die Reichswein¬
steuer wieder auftauchen könnte . Die Bemerkung des Ministers
war vielmehr eine ganz gelegentliche in Erwiderung auf eine Be¬
merkung des volkspartvilichen Abg . Cloß, der seinerseits die von
ihm nicht näher begründete Besorgniß aussprach, den die Reichs¬
gesetzgebung zur Zeit beschäftigenden Gesetzen betreffend dm Ver¬
kehr mit Wein und betreffend die Schaumweinstencr könnte als
hinkender Bote eine Reichsweinstener nachfolgm. — Was diese
letzteren Gesetze selbst betrifft, so sprach sich der Minister für eine
zwar nicht rigorose, aber immerhin wirksame Kontrole bei der
Wckngesetzncwelleund für die Schaumweinsteuer als eine durchaus
gerechte Maßregel aus .

In dör Budget -Kominlission des Reichstages wurde gestern
das Gesetz über die Versorgung der Kriegs -Invaliden und Kriegs -
Hinterbliebenen in zweiter Lesung angenommen, ohne daß die Be¬
schlüsse erster Lesung eine materielle Aenderung erfuhren . Nach
Mittheilung der Regierung erhöht sich infolge des Gesetzes der
jährliche Bedarf für die Invaliden auf 14 .600,000 Mk . Die
bereits in erster Lösung angenommene Resolution betreffend
rechtzeitige Vorlegung der Revisionsgesetze bezüglich des Militär -
Pensions - und Mtlitär -Relikten-Gesetzes in nächster Session
wurde wiederum genehmigt und außerdem eine Resolution be¬
schlossen , welche jährliche Vorlegung von Uebersichten über die In¬
validen- und Pensions -Auszahlung verlangt .

x zinanzlelle Rundschau.
(Originalberich : unseres Frankfurter BörsenberichterstatterS.)

Eine bedeutende Haussestimmung will durchaus nicht zu Tage
treten , trotzdem unter Anderm der Bankenmarkt die verschiedenstm
günstigsten'Gerüchte aufbrachte . So animirt besonders die Gründ¬
ung einer Frankfurter Filiale der Diskonto- Gesellschaft in Frank -
surt , weil dein großen Publikum damit auch eine völlige Ueber-
nahine der Rothschildschen Geschäfte vorschwebt . Was in dieser
Beziehung richtig oder falsch ist läßt sich bei der merffmirdigen
traditionellm Verschwiegmheit der Diskonto-Gesellschaft bis jetzt
kaum feststellen. Vor Allen: kann man noch nichts über eine oven-
tuelle Kapitalserhöhung erfahren , trotzdem gerade die Frage von
jungen Diskonto-Kommandit von großem Anreiz für die Börse
bleibt. Ebenso ist die eventuelle Verkaufstransaktion der Nord¬
deutschen Bankaktien recht unsicher , da ja ein so außerordmtliches
Aktivum so leicht nicht aus Händen gegeben wird . Jedmfalls sind
Diskonto-Kommandit sehr gestiegen , was seit Langem nicht der
Fall war . Denn bei aller gutm Meinung , die man für unsere
leitenden Banken schon haben kann, ist doch nicht zu vergessen , daß
zu viele von diesen Aktien vorhanden sind und daß infolgedessm
bei jedem Auffchwung so viel Material da ist, um die Kurse in: All¬
gemeinen nicht steigen zu machen . Nur anläßlich solcher Gelegen¬
heiten wie sie augenblicklich vorhanden sind können ernsthaft zu
bedeutenden .Kurssteigerungen verwandt werden. Auch bei der
Deutschen Bank war Aehnliches der Fall , obgleich beide Vorwände
zu den Kurssteigerungen eine Fusion mit der Sächsischen Bank
sowie große Gewinne bei den amerikamschen Shares durchaus
nicht sicher sind . Selbst wenn die Deutsche Bank zum Konsortium

Morgan , Rockefeller, Güuld ufw . wirklich gehören würde , ist es
durchaus nicht sicher , daß etwaige Gewinne bereits realffirt sind
und man soll den Tag nicht vor dem Abend loben. Ist es doch u . a .
recht charakteristisch , daß die Speyerischen Firmen mit ihrem aller¬
ersten Emissionskredit die doch gewiß von jenem großen Konsor¬
tium nn Gegensatz zu andern Firmen gerne angenommen sein
würden , jenem Riesenplane fern geblieben sind oder sich von ihm
frei gemacht haben , nur , weil ihnen die Sachen zu groß erscheinen
und sie an der Hand von Erfahrungen zu ausgedehnte Jinan -
zirnngsprojekte als zu riskant ansehen .

Die Diskontherabsetzungin Berlin ist in London nicht nach -
geahmt worden, obgleich eine solche auch dort wahrscheinlich wird .
Jedenfalls ist es aber nicht sicher , daß jene 30 Millionen Pfund ,
also die Hälfte des Anleihens, welche Rothschild , Morgan , Wern -
Her , Beit usw . fest übernommen haben bereits irgendwie abgesetzt
sind . So reich die amerikanischen Kapitalisten und so zahlreich
dieselben auch sind, so fft vielleicht gerade jetzt eine solche Geld-
anspvnnung nach der anderen Seite , nämlich nach Dividenden¬
papieren «hin vorhanden, daß die Neigung zu festen Anlagen stark
in die Brüche geht . Damit fft wohl keineswegs gesagt, daß nicht
nach und nach auch Amerika sehr große Posten der neuen Konsols
anfnehmen werde.

Was die anderen Belastungen der englischen Volkswirthschaft
durch Stenern anbetrifft , so kommt vor Allem die Ausfnhrstenex
auf Kohle noch immer am meisten in die Diskussion . Denn Kohle
ist eben der größte Massenartikel, dem die britische Industrie seit
Generationen in ungeheuerstem Maaße ausführt und dessei
eventuelle Verminderung in der englischen Handelsbilanz jeden,
falls zum Ausdruck kommen wird . Auffallend bleibt am deutschen
Anleihemarkt , der Rückfluß der neu gezeichneten Reichsanleihe ,
wonach es sich doch herausstellt , daß der Werth jener Riesenzeich
nungen bei uns weit überschätzt wurde, indem augenscheinlich dir
spekulativen Zeichner ganz unverhältnißmäßig dabei überwogen
haben . Jedenfalls fft das Konsortium gezwungen in den letzten
Tage n fortwährend die neuen Werthe aufzunchmen._ _

Tager - Rund schau.
DentfcheS Reich.

- - Der Kaiser hat dem Generaloberst v. Hahnke anläßlich
seines 50jährigen Militärdienst -Jubiläums die Brillanten zum
S ch w a r z e n Ä d l e r o r d e n verliehen, welche Geheimrath v. Liicanu;
im Aufträge des Kaisers mit einem Handschreiben desselben der
Jubilar überbrachte. Die Kaiserin fügte ihrem Glückwunsch ei:
Bild mit der Photographie ihrer Söhne bei . Bon verschiedene
Seiten erhielt der General kostbare Geschenkt .

== Der Kaiser verlieh die Brillanten zum Rothen Adlerorder
1 . Klasse mit Eichenlaub an den Reichstags -Abgeordneten vor
L e v e tz o w.

* Der frühere Reichsschatzsekretär mtb spätere Seehandlungs .
Präsident Burchart ist gestorben .

— Wie die „Germania " meldet, ist im ehemals Stumm 'schen
Reichstagswahlkreis Ottweiler - St . Wendel - Meisenheim
von einer Versamnilung des Wahl -Komitees der Centrnmspartei der
Landtagsabgeordnete Kaufmann Eduard Fuchs einstimmig als
Centrnm s - Kandidat für die bevorstehende Reichstags -Ersatzwahl
ausgestellt worden.

* Die Stadtverordnetenversammlung von Crefeld hat end
giltig den Bau eines Rheinhafens fiir 11 Millionen Mar .
beschlossen .

GLückimwaLd .
Roman von V. Gräfin Bethusy -Hue (Moritz von Reichenbach) .

, (Nachdruck verboten .)
(16. Fortsetzung .)

' *
„Das ist ein Rechengenie "

, sagte Drowitz, und dabei sah
er zufällig Otto Waldow an , der neben Hans Berga saß . Ottos
Stirn röthete sich. Das Wort traf ihn wie ein Vorwurf . Denn
er war sich bewußt, daß das Rechnen von jeher seine schwache
Seite ausgemacht hatte , und nun war es wieder der fürwitzige
Schulmeisterssohn, der ihm als leuchtendes Beispiel vorgehalten
wurde .

„Was ist wohl der Höchsrbetrag «der hiesigen Böden irr der
Landwirthschaft ? " fragte Drowitz Otto .

„In der Oderniederung , wenn man Zuckerrüben baut ,
kommt man auf einen Reingewinn von 60 Mark pro Morgen ,
bei den höher gelegenen Feldern hier am Walde kommt man aus
weniger ", meinte Otto .

Hans Berga klappte in diesem Augenblick sein Notiz¬
buch zu .

„Bei 37 300 Kubikmeter Kohlen pro Morgen stellt sich ein
ungefährer Reingewinn von 56 000 Mark heraus , ä. 3y2 Prozent
Verzinst ergiebt das pro Jahr und Morgen 1960 Mark — "

„Da haben Sie 's ", rief Drowitz, 50 'bis 60 Mark gegen
I960 Mark pro Jahr und Morgen — nun müssen Sie doch
Zugeben , daß ich mit der Sparbüchse recht habe, Herr Ober¬
förster .

"
Dem Oberförster und Otto wurde bei diesen Zahlen so w:rr

im Kopfe , daß sie nichts zu erwidern wußten . Der Oberförster
hätte gern gesagt, daß Waldesluft , und das freie und inmge
Zusammenlebenmit und in der Natur Güter seien , die sich nicht
in Mark und Pfennige umrechnen ließen, aber er füllte das nur
«dunkel, ohne den rechten Ausdruck dafür zu finden , und Otto

versetzte das Nennen solcher Geldsummen in eine ärgerliche Er¬
regung , denn er sagte sich , daß diese Summen hier in seiner un¬
mittelbaren Nähe, ans dem alten Grund und Adder : von Prono¬
witz verdient werden würden , daß er ausgeschlossen von diesem
Goldregen blieb und daß doch ein Bruchtheil davon genügen
würde , ihn aller Kalamitäten zu entheben und ihn: die Neuerungen
zu ermögliche:: , die er als nothwendig empfand und für die er
kein Geld hatte . Wäre alles geblieben , wie es bisher war , so
wäre er ja durchgekoMinen und hätte sich gern ein bischen ge¬
quält , um das Prestige als Rittergirtsbesitzer aufrecht zu erhalten ,
faul war er nicht, ans etwas mehr Arbeit kam es ihm nicht an .
Unter den Verhältnissen, wie sie jetzt begannen , sich hier zu ent¬
wickeln,̂ ahnte er aber Schwierigkeiten für sich, denen er auch
mit gesteigerter Arbeitslast nicht begegnen konnte. Er würde
sich abquälen von Früh bis Abends und würde dabei das Gut nur
vielleicht gerade erhalten können , und 'der Schulmeisterssohn saß
mit seinem Notizbuch da und kritzelte sich mit seinen Rechnungen
wahrscheinlich mitten in den Goldregen hinein , der von den neuen
Unternehmungen ausgehen würde.

Und gerade in diesem Augenblick waüdte Hans sich an Otto .
„Sie haben eine Ziegelei, nicht wahr , Herr Waldow ? "
„Allerdings !"
„Und dieselbe liegt kaum eine halbe Meile vor: hier entfernt ?"

fuhr Hans fort .
„Aha "

, dachte Otto , „ das wäre Dir gerade bequem zu den
Bauten !" Und ein Gefühl von Schadenfreude erfüllte ihn dabei,
denn gerade in diesem Jahr 'hatte er die gesammte Produktion
seiner Ziegelei an einige feste Abnehmer im Voraus verkauft .

Er ließ Hans Berga nun erst mit seinem Vorschlag heraus¬
kommen , um ihm dann abschlägig zu antworten .

Hans fühlte die Gegnerschaft von Vater und Sohn Waldow,
aber er me.inte , ebenso wie der Hütten'direktor. daß diese Gegner¬
schaft unverständig und daher zu überwinden sein würde . Er
wurde dabei ffeilich nicht von den allgemein meiffchlichen und so¬

zialen Beweggründen wie Drowitz beeinflußt, sondern von einem
ganz persönlichen Gefühl, dessen er sich «noch kaum bewußt

war und das ihn dennoch in einer bestimmten Richtung vor¬
wärts ttzieb .

„Sie sollten Ihre Ziegelei vergrößern" , sagte er zu Otto ,
„ ein Ringofen könnte in: Laufe des Sommers bei Ihnen gebaut
werden und die Anlage würde sich lohnen, denn wir werden aus
Jahre hinaus Material brauchen , um unsere Bauten hier fertig
zu stellen — "

„ Das wäre doch inunerhin unsicher"
, entgegnete Otto .

„ Mer durchaus nicht, erlauben Sie einmal — " und Hans
Zog schon wieder Notizbuch und Bleistift hervor, um einen „vor¬
läufigen kleinen Ueberschlag" zu machen.

„Ersparen Sie sich die Mühe, ich kann wirklich nicht 'daran
denken ", rief Otto , den dieser neue Vorschlag , eine kostspielige
Melioration vorzunehmen, vollends nervös machte und dem die
Vorstellung eine Genugthuun'g gewährte, daß die nächste leist¬
ungsfähige Ziegelei mehrere Meilen enffernt lag , der verhaßten
neuen Anlage also durch seine Weigerung erhebliche Mehrkosten
und Erschwerungen bereitet wurden. Sein Ton war dabei so
unfreundlich , daß Berga versMmmte .

Der Oberförster erhob sich jetzt . Er wolle seine Schwieger¬
tochter nicht länger warten lassen, sagte er und empfahl Uh .

Otto verließ mit ihm die Tafelrunde.
„Gott sei Dank, nun sind wir unter uns ", rief der Ober -

anümann , „wenn ich nur wüßte, warum ein Mensch , der im
Handeln so praktisch ist wie Du, Drowitz, immer so viel unnöthige
Sachen mit den Leuten redet ! "

„ Laß mir doch mein Vergnügen"
, erwiderte 'der Direktor ,

„jede Meinung , die ans lleberzengungberuht, ist werth , daß mm:
sie hört , und ich rede Dir auch nicht in Deine Wirthschaft hinein ,
obgleich ich glaube, daß Tu zu viel künstlichen Dünger auf Deine
Felder wirfst.

"
(Fortsetzung kslgt .1



Seite 2. Lao11He Dresse .
Htarkamentarisches.

= Aerkin, 26. April. Zn der Kanalkom Mission des
Preußischen Abgeordnetenhauses erklärte Abg. Graf Lim -
burg - Stirum (kons.). nach wie vor mit seinen politischen
Freunden gegen den Mittellandkanal stimmen zu müssen .
Die nächste Sitzung der Kommission ist ans den 30. April festgesetzt.
Ferner erklärte Herold namens des Centrums , seine Partei
stände ans dem Standpunkte, nur die Lippe -Linie airszubanen
imd den Mittellandkanal anfzuschieben .* Die Reichstagskommission für das Wein ge setz nahm den
Antrag Antrick und Genossen an. wonach anch zur Schanmwein -
fabrikation kein Kunstwein verwendet werden darf.

Oesterreich-Ungar«.
* Die im österreichischen Abgeordnetenhaus eingebrachte Kanal -

Vorlage sieht den Bau vor : 1. des Kanals Donau - Oder ;
2. Donau - Moldau bis Budweis und Kanalisirung der Moldau
bis Prag ; 3. vom Donau-Oder -Kanal zur oberen Elbe bei Par¬
dubitz nebst Kanalisirung der Elbe von Pardubitz bis Melnik ;
4. einer

_ schiffbaren Verbindung vom Donau - Oder - Kanal
zur Weichsel und zum D nie st er . Von den bethci-
ligten Ländern und Städten Wien und Prag sind angemessene Bei¬
träge zu leisten. Der Bau soll 1904 beginnen und binnen 20 Jahren
beendet werden. Die Staatskosten sollen durch ein höchstens 4 pCt.
steuerfrei zu verzinsendes auf Kronenwährung lanteltdes nud in
90 Jahren zu tilgendes Anlehen beschafft werden. Von diesem
Anlehen ist in der Baupetiode 1904 bis 1912 ein Betrag von 250
Millionen Kronen zitszugeben.

Frankreich .
5«( lieber die Verhaftung eines deutsche» Spions wird uns

aus Paris , 26. April , geschrieben :
Auf die Anzeige der Erzgießerei von Commentry (Allier) ,

welche für das Kriegsministerium arbeitet , wurde am 25 . April
in Paris der österreichische Kellermeister des Hotels Chatham,
Johaunowitz (Jovanowitsch) verhaftet , weil er dem Hause Krupp
in Essen die Geheimnisse der französischen Kriegswaffenfabrik
ai!§geliefert haben soll, die er durch vier Mitschuldige in Com¬
mentry bezog . Stephan Johaunowitz ist am 14 . September 1875
in Wien geboren und dient feit 1897 zur allgemeinen Zufrieden¬
heit im Hotel Chatham . Dom Oktober bis März hatte er seinen
Dienst unterbrochen, um, wie er sagte, sich im Französischen zu ver¬
vollkommnen. Er hatte sich damals nach Montlucon begeben .

.In Commcutry wurden der Wirth Guillaumin , der abgesetzte
Steuerbeamte Marandow, der Werkmeister der Waffenfabrik
Girourct und der Arbeiter Desarmenie» verhaftet und ins Ge-
fängniß von Montlucon geführt . Das Hauptbeweisstück ist ein
deutscher Brief der Fabrik Krupp , der die Zusicherung einer be¬
stimmten Summe für die Auslieferung eines bestimmten Plaues
enthält . Es war namentlich auf das Verfahren für die Herstell¬
ung des ChromeisenS abgesehen .

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet: Der wegen
Spionageverdachts verhaftete österreichische Unterthan Jovano -
witsch kam aus London, wo er seine Lehrzeit durchgemacht hatte .
Er sprach mehrere Sprachen und war ein tüchtiger Beamter . Er
ging wenig aus ; während seiner freien Zeit kam er indessen mit
verdächtigen Personen zusammen, wodurch er aufsiel . Seitdem
wurde er beobachtet . Gestern wurde er nach Vernehmung des
mit seiner besonderen Ueberwachung beauftragten Kommissars
und auf die Anklage der Gesellschaft in Commentry hin um 2
Uhr im Chatham Hotel verhaftet . Er hatte einen Arbeiter
in Montlucon beauftragt , >die Vorgänge bei der Herstellung des
Kuuonenstahls ihm mitzutheilen . Infolge seiner Neberwachuag
konnten ihm die Schriftstücke nicht geliefert werden.

Sitzung - es Kreisausschuffes des Kreises
Karlsruhe.

(Schluß.) a Karlsruhe,T6 . April.
8. Förderung des Krankenpflegewesens i» deu Landgemein-

de«. Berichterstatter : Stadtrach Schüssel e-Karlsruho .
Antrag : Es wolle in den Voranschlag als Aufwmcd des

Kreises für Landkrankenpflegerinnen der Betrag von 2200 Mk.
in Ausgabe gestellt werden.

Der Antrag fand ohne Diskussion Annahme.
9 . Kreiswauderlehrer und Kreisbaumwarte . Berichterstatter :

Bürgermeister Dr . R e i ch a r d t °Durlach.
Antrag : ES wolle die Aufnahme folgender Allsgabeposten

in dem Voranschlag genehmigt werden :
1 . Für Kröiswanderfthrer 3,900 Mk. ;
2 . für Kreisbaumwarte 4,400 Mk. ;
3 . für Förderung des Obstbaues durch Lieferung von Obst-

bäumen cm die landwirthschaftlichenBezirksvereine u . Ertheilung
von Prämien zur Ausbildung von Gemeindebaumwarten 1000
Mark .

Dem Antrag wurde ohne Debatte zugestimmt.

,10. Förderung der Viehzucht aus Kreismittel « Bericht¬
erstatter : Oekonomierath Frank -Pforzheim . Er stellte den
Antrag :

1 . Für den landwirthschaftlichen Pfinzgauverband bei An¬
kauf von Original - und Oberländer -Farren 1800 Mk. ;

2 . für denselben Ankaut von Zuchtkvlbinnen 1000 Mk. ;
3 . für denselben Ankauf von Zregenböcken und Ziegen 400 M .
4 . Beitrag für die Fohlenweide Rastatt 500 Mk. zu be¬

willigen.
Freiherr von M e n tz i n g e n wünscht , daß der Kreis der

unterbadischen Pferdezuchtgmossenschast einen Beitrag zuweife im
Hinblick darauf , daß verschiedene Landwirthe des Kreises Mit¬
glieder der Genossenschaft seien.

Bürgermeister W i t h u m-Bretten hielt es für geboten, daß
der Kreis die Ziegenzucht mehr fördere, indem er die Einführung
guten Zuchttnaterials möglichst unterstütze.

Graf T o u g l a s -Gondelsheim verlangte , daß dafür
Sorge getragen werde , daß die Zuchtgenosscnschastcn mehr Ge¬
wicht auf den Bezug von Farrcn aus dem badischen Oberland
legen möchten , als auf den Bezug schweizer Materials , das heute
nicht mehr besser sei als das unserige.

Nach kurzen Bemerkungen des Oekonomierath Frank -
Psorzheim, der die gegebenen Anregungen als der Prüfung werth
bezeichnet?, wurde der Antrag angenommen.

11 . Verleihung von Stipendien an Schüler der landwirth -
schaftliche « Winterschnle Augustenberg bei Grötzingen. Bericht¬
erstatter : Oekonomierath Frank -Pforzheim .

Antrag : Es wolle zur Verleihung von Sttpendien an Schüler
der landwirthschaftlichenSchule auf Augustenburg 200 Mk in dm
Voranschlag eingestellt werden.

Die Anforderung wird ohne Debatte gutgcheißen.
12 . Neubaute« an Kreisstraßen. Berichterstatter : Boeckh -

Karlsruhe .
Alttrag : Es wolle irre Herstellung der Kreisstraße Nr . 16 in

Bretten Mit einem Aufwand von 26,200 Mk. genehmigt und dieser
Betrag in Ausgabe gestellt werden unter der Bedingung , daß die
Stadtgemeinde Bretten baar 6900 Mk. durch Stellung von Ge¬
lände 3500 Mk . leistet .

Der Antrag fand debattelose Annahme.
13 . Eiuführung der deckenweisen Unterhaltung auf einem

Theil der Kreisstraßen und Kreiswege .
Der Berichterstatter Rechtsanwalt B o e ck h-Karlsrnhe be¬

gründet folgenden Antrag :
_ T. Tie in den ausgearbeiteten Wcflzplänen verzeichnet« :
Strecken von Kreissiraßen und Kreiswegen werden nach dem sog.
Tccksystem unterhalten unter Zugrundelegung der vorgeschlagenen
Walzverioden.

II . Bezüglich der Kreissiraßen erfolgt die Aufbringung des
jährlich entstehenden Aufwandes in der bisherigen Weise .III '

. Bezüglich der Kreiswege ist der Aufwand in folgender
Weise auszübrmgen :

1 . Der Austvand, tvelcher für Leu Kreis entsteht (55% ) wird
'durch Kreisumlagen gedeckt ;

2 . ŝoweit der Aufwand den betheiligten Gemeinden zur Last
fällt (46% ) wird bestiimnt : a ) die Gemeinden bezahlen alljährlich
vorschüßlich den auf das einzelne Jahr der Walzperiode verhältniß -
mäßig entfallenden Theil des ganzen voraussichtlichen , fiir die
Eindeckung erforderlichen Aufwands ; d) die hiernach eingehenden
Beiträge werden auf die in dem einzelnen Jahr entstehenden
Kosten der Eindeckuug verwendet; c) in dem auf den Vollzug der
Eindeckung &er einzelnen Wegstrecken folgenden Jahre wird je¬weils über die zurückliegende Periode gemarkungsweiss nach
8 10 des Kreisstattlts abgerechnet und zugleich der Betrag der
jährlichen Derauszahlung für die folgende Walzperiode festgesetzt.

IV ) Erweiterungen oder Verminderungen der zur decknngs-
weisen Unterhaltung besttmmten Wegstrecken bediirfen der Ge-
nehmftung durch die Kreisverscmimlung.

Nach einer kurzen Diskussion, in der einzelne Wünsche über
die Behandlung von Straßen geäußert wurden und an der sich die
Herren M o n i n g e r -Karlsruhe , M e n tz i n g e n -Menzingen,
W i t h u m-Bretten , Dr . R e i ch a r d t-Durlach imd Oberbau¬
inspektor Eisenlohr betheiligten, tmtrien die Anträge
genehmigt.

11 . Unterhaltung der Kreisstraßen . Berichterstatter Boeckh -
Karlsruhe beantragte :

1 . Es wolle der Voranschlag für das Jahr 1901 mit 97 133
Mark in Ausgabe und 31 340 M . in Einnahme genehmigt uüd

2 . der Kreisausschuß ermächtigt werden, für den Fall außer¬
ordentlicher Ereignisse weitere 1000 M . auf die Kreisstraße zu
verwenden und die erforderlichen Mittel durch Kontokorrent-Dar¬
lehen aufznbrmgen .

Dem Antrag wurde dcbattelos zugestimmt.
15. Unterhaltung der Kreiswege. Berichterstatter : Rechts¬

anwalt B o e ck h .

Spielplan des Grosth. Hoftheaters r
In Karlsruhe :

Sonntag den 28 . April , Abthl. 0 . 52 . Ab . -Vorst. (Mittel¬
preise ) : „Dom Sebastian ", große Oper in 5 A . Musik von G.
D o n i z e t t i. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

Dienstag den 30 . , Mthl . II . 53 . M .-Vorst. (Mittelpreife ) :
„Josef und seine Brüder ", Oper in 3 A. Musik von Mehul .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Donnerstag den 2. Mai , Mthl . 0 . 53 . Ab . -Vorst. (Drittel-
preise) : „Violetta" (La Traviata ) , Oper in 3 A . Musik von
D e r d i. Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Freitag den 3 ., Abth. A . 54 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise ) : „Ein
Sommernachtstraum "

, phantasttsches Lustspiel in 3 21 . von
Shakespeare mit Musik von Felix M e n d e l s s o hn -
Bartholdy . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

SamStag den 4 . , 2lbthl. 8 . 54 . M . -Vorst. (Kleine Preise ) :
„Nathan der Weise" , dramattsches Gedicht in 3 A . von G . E.
L e s s i n g. Der Tempelherr : Hans Radius vom Kgl . Theater
in Wiesbaden als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

X Zur Angelegenheit deLLSiLmarckLeukmals .
Wir erhalten folgende Zuschrift zur Veröffentlichung:
Nachdem mm der engere Ausschuß des Preisrichterkollegiums

ur das BiSmarckdenkmal fein Urtlxnl gefällt, möge in letzter' ttmde, bevor auch der weitere Ausschuß sich entscheidet, und die
§ache 'damit zum dlbschluß gelangt , ein der Angelegenheit selbst
nmittelbar fern Stehender gehört werden , der sich lediglich aus

achlichem und künstlerischem Interesse gedrängt sieht, seine Mein-
ng über dieselbe zu äußern .

Es braucht wohl kaum ausdrücklich hervorgehoben zu werden,
>aß der Entscheid des Preisrichterkollegiums auch solche aufs
öchste überrascht und befremdet hat , welche den Gerüchten, die

über die ganze Angelegenheit in der letzteir Zeit im Publikum um¬
liefen, bisher keine Beachtung geschenkt hatte . Man denke : von
sechs Preisrichtern geben vier ihre Stimmen für den Entwurf
von Dietsche, dagegen nur zwei fiir denjenigen von Moest ob,
und trotzdem entscheidet man sich dafür , die Ausführung 'des
Denkmals dem letzteren zu übertragen ! Der Sockel des Moest -

Sonntag den 5 . , Mthl . A . 55 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise) ^ scheu Entwurfes gefällt den Herren Preisrichtern so wenig, daß
Zum ersten Male : „Flachsmann als Erzieher", Komödie in 3 Auft sie die 2lusarbeitung eines ganz neuen Sockels als Bedingung
zügen von Otto Ernst . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr . der Ausführung stellen , während an dem Dietsche' schen Entwürfe

Dienstag den 14 ., 16 . Vorst, au ^er 2lb. (Mittelpreise .) Z»m
Vortheil der Hoftheater-Pmsions -Anstalt : Zum ersten Male :
„Ter Zigennerbaron " , Operette in 3 A. nach einer Erzähstmg M .
Jokcn'S *. I . Schnitzer, Mrrsik von Johann S t r a n ß, Anfang
7 Uhr.

In Baden :
Mittwoch den 1 . Mai : 32 . Ab . -Vorst. „Im weiße « Rößl",

Lustspiel in 8 A . von Oskar Blumenthal und Gustav
Kadelburg . Anfang 'halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Montag den 6 . : 5 . Vorst, außer Ab . „Gin Tommernnchts-
traum " , phantastisches Lustspiel m 3 A. von Shakespeare (m
Baden zuletzt an: 26. August 1863) . Amang halb 7 Uhr, Ende
gegeir bald 10 Uhr . (Saison - Opern -Pr .)

eine prinzipiellen Ausstellnngen gemacht werden, und doch wird
em Ersteren die Ausführung Zugesprochen . Erstaunt faßt sich
er Unbetheiligte cm den Kopf und fragt , wie diese Handlungs --
.'eise mit den Grundgesetzen der Artthmetik imd der Logik über-
nstimmt.

Was den ästhetischen Werth der beiden iu Frage kommenden
ntwürfe selbst betrifft , so hat der Zusender des Artikels „Zur
rage des Bismarckdenkmals" in der „Bad . Presse" Nr . 97 den
rn der Sache bereits so richtig gettoffen, daß hier kaum noch
oas Wesentliches hinzugefügt zu werden braucht . Man kann ja

sicher dem Moest '
sckwn Entwürfe eine gewisse Geschicklichkeit in

iK : Anordnung und Liebenswürdigkeit der Auffassung nicht ab-
ft echen , 'und versteht , wenn zumal Laien fich durch die sprechende

Nr. 99.
Anttag : Es wolle: a, der Voranschlag fiir die Kreiswege

für das Jahr 1901 mit 250 528 Mark in Ausgabe und 120 647
Mark in Einnahme genehmigt sowie b . 3000 Mark für außer-
ordentliche Ereignisse bewilligt werden. Ohne Debatte ange-
ncmmen.

16. Hauptausbcfferung und Neuherstellung von Wege«.
Nach kurzen Ausführungen des Berichterstatters B o e ck h

und nach kurzer Diskussion wurden die fiir tue einzelnen Wege
angcforderten Beträge bewilligt . Ebenso wurden unter

17. Beiträge zur Wafferversorgung von Gemeinden, die
hier eingestellten Summen genehmigt.

18. Versicherung gegen Hagelschaden . Berichterstatter Oeko-
nomierath Frank -Pforzheim . Er beantragte :

1 . Me Kreisversammlung wolle genehmigen, daß der Kreis
die Zahlung der von den Versicherten zu dem staatlichen Hagel-
reservefond zu leistenden Beiträge übernimmt .

2 . Me Kreisversammlung wolle die vom Kreisausschuß für
die Jahre 1901 und 1902 vorgeschlagenen Schätzer genehmigen .

3 . Es wolle in den Voranschlag für Hagelversicherungszwecke
der Betrag von 700 Mark in 2lusgabe gestellt werden.

Auch diese Anttäge riefen nur eine kurze Diskussion hervor
und wurden einstimmig 'gutgeheißen.

19. Kreispflcgcanstalt Hub. Berichterstatter : Rechtsanwalt
Boeckh . Es lag folgender Anttag vor :

1 . Es wolle der ordentliche Voranschlag für das Jahr 1901
mit 103 500 Mark in Einnahme und Ausgabe genehmigt
werdm .

2 . Es wolle der außerordentliche Voranschlag mit 6300 Mk.
genehmigt und der hiervon den Kreis Karlsruhe tteffenden An-
theil mit 4200 Mark in den Voranschlag des Kreises ÄngestM
werden.

3 . Es wolle genehmigt werden, -daß für den eventuellen
21

'nfauf von weiteren Liegenschaften 'der Betrag von weiteren 4000
Mark verwendet werde.

Tie Anttäge fanden keinen Widerspruch.
Darnach genehmigte die Versammlung die Rechnungsergeb-

niffe des Jahres 1900, die Rechnungsprüfungen der Kreiskasse
und der 2lnstalt Hub und den Voranschlag für das Jahr 1901.
Nach dem letzteren bettagen die Ausgaben 622,573 Mark . , die
Einnahmen 281,819 Mark , somit die Mehrausgaben 840 754 Mk.
Davon sind gedeckt durch die Antheile der Gemeinden an der
Wandergewerbesteuer für 1900 7000 Mark , 'durch Kreisumlage
sind demnach 333,754 Mark zu decken .

Nach halb 2 Uhr schloß der Kreishauptmann , Geh . Regier-
u ngsrath Föhrenbach , den Kreistag .

AmtUcheNnchrichteii .
Seine Königliche Hoheit <ber Großherzog haben Sich unter

dem 10 . April d . I . gnädigstbewogen gefunden, dem evangelischen
Stadtpfarrer Heinrich Spengler in Ettlingen das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zn
verleihen. „

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Srch unter
dern 11 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Honorar¬
professor an der Universität Heidelberg Dr . Wilhelm I h n e das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen.

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 .
April d. I . gnädigst geruht, den Honorarprofessor Dr . Wilhelm
Ihne an der Universttät Heidelberg auf sein unterthänigste?
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dtmste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung 'Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 17 . Llpril d . I . wurde im Einver-
ständmß mit dem Erzbischöflichen Ordinariat Revident Oskar
Link beim Katholischen Obersüftungsrath zum Oberbuchhalter
bei der Katholischen Stiftungsverwaltung in Karlsruhe ernannt .

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 20 . 2lpril
d . I . wurden die Finanzassisteirten Emil Lehr und Arthur
S p i tz m ü l l e r an der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmen-
dingm als Vettvaltungsasfistenten an dieser Anstalt etatmäßig cm-
gestellt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 20 . April
d . I . wurde Finanzassistent Karl G ü d e beim Finanzamt Schwetz¬
ingen als Buchhalter etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 17 . April d . I . wurde Expeditionsassistent Jvsei
Walser in Mannheim nach Baden versetzt.

Aus Baden .
)-( In Verwendung der in das Budget für 1900/1901 einge-

siellteu Mittel wurden im Jahre 1900 künstliche Düngemittel iu
25 Domänenamtsbezirken des Großherzogthums auf 1154 Hektar
von in Selbstbewirthschaftung stehende » ärarischen Wiesen und

Pose und die allgemein ventändliche Darstellung , die Moest seinen
Pismarck hat zu Theil werdm lassen , angesprochen fühlen . Llllein
" fan sollte sich doch darüber klar sein , daß jenes für sich allein

och nicht genügt und daß man an ein Bismarckdenkmal doch
och ganz andere 2lnfordernngen zu stellen berechtigt ist, als eine
loße äußerliche 2lebnlichkeit und eine Allgemeinverständlichkeit
er Haltung . Wie Moest uns Bismarck hingestellt 'hat , so kennen

vir ihn alle nach den Abbildungen der illustrirten Zeitschriften
lnd Photograschien und dies mag dazu beitragen , gerade seinen
Entwurf weiteren Kreisen zu empfehlen. 2lber ein Denkmal aus
Irz und Stein soll doch vor allem auch in den künftigen Ge-
chlechtern die Erinnerung an den großen Kanzler festhalten, es
oll den ganzen Bismarck zeigen , wie wir wünschen , daß sein

ild die Zeiten überdauert , es soll sozusagen die Idee des Dar-
cstellten aus den zufälligen Geschehnissen der Zeit heraushebeir

und für die Anschauung festhalten, und dieser Forderung ver¬
mag der Moesi' sche Entwurf nicht zu genügen, der uns Bismarck
tben nur in einem vorübergehenden Momente vorführt . Ein
Öffentliches Denkmal hat wähl den Zweck an der HerairSbfldung

£
' rer typischen Auffassung des Dargestellten mitzuwirken.

ie die Menge sein Mid täglich vor Augen hat , so pflegt sich
Khrem Bewußtsein die Erinnerung an denselben einzuprägen . Ist
«s denn nun aber wirklich der Parlamentsrsdner Bismarck, an
hcn wir Zunächst bei diesenr Namen denken ? Können wir
wünschen , daß er in der Stellung am Rednertische mit der Geste
des Sprechenden im ' Bewußlsein der Mit - und Nachwelt erhalten

.bleibe? An seiner Eigenschaft als Redner im Reichstag« spalten
sich die Parteim , und je nach der politischen Stellur ^g des Ein¬
zelnen sind es verschiedene imd zwiespältig« Assoziationen mrd
Stimmungen , die sein Anblick in dem Beschauer auslöst . Wer
aber das ganze Volk auf seiner Seite hat , und wessen Größe
und Verdienst alle anerkennen, das ist BiLmarck in feiner Eigen-
schaft als der Held, und Siegfried , der die zerbrochenen Stücke
des deutschen Schtvertes wieder zusammengeschweißt und auf der
Warte der Politik in weiser Ausschan den Frieden -des Reichen
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« eben rur Verweudnua g -bracht . darunter Kainit 477 .100 Kilogr.,
Thomasniehl 610 . 150 Klgr . , sonstige Kunstdünger 21 .550 Klgr.,
^alk ,51,0 ^2 Klgr., Stalldünger 264,300 Klgr. , Straßenabranm
tt 2o0 Klgr . , Latrine 37,450 Klgr. , Kompost 15,000 Klar . . Klär¬
schlamm 6250 Klgr.,Humuserde 3000 Klgr. tmb Holzasche 1200
Algr- Dse ®efammtfoftcit für die Beschaffung dieser Düngemittel
beliefen sich ans 56,797 M. 72 Pf . , somit entfällt auf das Hektar
der gedüngte» Flachen tm Aufwand von 49 M . 21 Pf.

Badische Chronik .
* Waunheim , 28. Afuil. Die Mannheimer Portland -

Hementfabrrk steht mt Begriffe , sich mit dem Portland -Eemeirt-
iverk Heidelberg vormals Schifferdecker u. Söhne Heidelberg zu
vereinigen . Die Fusion soll in der Absicht erfolgen, die Pro¬
duktions- und,Verwalt,iiigskosten zu verbilligen und sich den heutigen
Verhältnissen nn Cementgeschäft durch geeignete Pertheilung der Pro¬
duktion auf die einzelnen Fabriken besser anpasseu und erhebliche,
bisher unnutz auSgegebeue Frachten rc. ersparen zu können. Die
Vorstände und Aufsichtsräthe beider Gesellschaften haben , wie die
„Franks . Ztg." erfährt, beschlossen, ihren Geiieralversammlituaen die
Fusion beider Gesellschaften in der Weise vorzuschlagen, daß sämnit-
liche Aktiven und Passiven der Mannheimer Firma auf die Heidel¬
berger Gesellschaft per 1. Dezember 1900 übergehen. Das Aktien»
kapital der Letzteren wird auf 11 Millionen Mark erhöht und di«
Gesellschaft nimmt den Namen Portlaud -Cementwerke Heidelberg und
Mannheim Akt.- Ges. mit dem Sitze in Heidelberg an.* Mannheim , 26. April. Auf der Straße zwischen dem hie-
figen Friedhofe und Feudenheim wurde gestern Abend ein sechzehn¬
jähriges Mädchen Überfälle,! nnd vergewaltigt. Die Thäter — es
sollen fünf verheirathete Männer aus Feudenheim sein — konnten
der „Neuen Bad. Ldsztg ." zufolge heute Früh verhaftet werden.

* Heidelberg, 26. April. Erstaunliche Preise werden
gegenwärtig für Baugelände im westlichen Stadttheil erzielt . Wie
den , „ Heid . Lok.-Anz." mitgetheilt wird , verkaufte in diesen Tagen
Herr Baumeister Phil. Ueberle einen im Speyerer Baubezirk au der
Kriegskurve gelegenen Komplex , der vermllthlich zum Theil in das
Gebiet des künftigen Bahnhofs fallen wird , an eine Frankfurter
Firma nm den Preis von 143,000 M. Herr Ueberle hat dieses
Gelände vor etwa 5 Jahren für 6000 M. gekauft.

X Eberbach , 25 . April. Die Gründung eines Bezrrksver-
Kandes behufs Erbauung und Betriebs eines Bezirksspitals ist,
nachdem bis jetzt 18 Gemeinden zugestimmt haben und der Bei¬
tritt 'der übrigen Gemeinden 'des Amtsbezirkes wenigstens- theil-
weise zu erwarten stcht, nunmehr gesichert und wird jedenfalls in
allernächster Zeit erfolgen . Am Aufwands für den Bau wird die
Stadt etwa die Hälfte zu tragen haben : der Rest wird 'durch die
Beträge der Landgemeinden, Fondsmittel, Staats - und Kreis¬
beitrag aufgebracht werden.

) ?( Vom Fränkische «, 24 . April. Nachdem jetzt die Früh¬
saat begonnen hat, finden die Landwirthe , daß ein großer Theil
Klsesaaten vollständig umgepflügt werden mutz und hat der fort¬
währende Frost in dm letzten Monaten auch den Wintersaaten ,
hauptsächlich Weizen, recht geschadet. Verschiedene Großgrund¬
besitzer müssen die Hälfte ihrer Wintersaaten frisch bestellen . Da¬
gegen hat die Kälte in den Weinbergen des Vordach und Tauber¬
thales nichts geschadet und haben die Winzer mit dem Hacken und
Schneiden der Reben begonnen.* Siegelsdach (A. Sinsheim), 25. April. Ans einer am letzten
Sonntag im Gasthaus zum „Adler " hier abgehaltenen Versammlung
wurde Ü. „Hdlbg . Tgbl . " nach einem Vortrag des Herrn Thier¬
arztes Maier von Neckarbischofsheim die Gründung eines Ziegen -
zuchtvereins beschloffen . 25Züchter erklärten sofort ihren Beitritt .

X Bruchsal , 26 . April. Ein hiesiger Schuhmacher wurde
gestern wegen Verdachts des Sittlichkeitsverbrechens verhaftet . —
Zugleich wird berichtet , daß in Weiher ein 2-jähriges Kind in
einen Teich gerathen und ertrunken ist.

? Wössingen (A. Breiten), 26 . April. In der General¬
versammlung am Sonntag wählte der Kriegerverein seine sänrmt-
kichen Vorstands- und Ausschußmitglie'der wieder und beschloß,
am 30 . Juni ds. Js . das Fest seiner Fahnenweihe abzühalten .

Id Pforzheim , 25 . April. Nach einer Unterbrechung von zwei
Monaten, veranlaßt durch den Tod 'des Gründers und bisherigen
Vorsitzenden, des Herrn Oberrealschuldirektors , hielt gestern
Abend der hiesige litterarische Verein wieder eine Sitz¬
ung ab . Lehraintspraktikant Dr . H o f m a n n an der Oberreal¬
schule hielt dabei einen Vortrag über den Bauernaufstand im bad .
Bauland und Taubergrund im Jahre 1525. Der Redner zeigte
in äußerst lebhafter und interessanter Darstellung , wie die Lage
der Bauern in seiner Heimathgegend war, welche Gründe sie
zur Erhebung veranlaßten , wie der Aufftand durch die Schlacht bei
Königshofen am 2 . Juni 1525 unterdrückt wurde und in welch
harter Weise die aufständischen Gemeinden und Aemter bestraft
wurden. Zum Schluß gab er noch eine Nebersicht über die Er¬
innerungen, die heute noch in jener Gegend ans jener Zeift vor¬
handen sind.

4 - Pforzheim , 26. April. Die in der Schöffengerichts-Ver-
Handlung am 23 . April wegen Verdachts des Meineids verhafteter

beiden Zeuginnen, Wrthin Luise Schwarz und Emilie Kunz -
m a n n von Eisingen, wurden am selben Tage wiener auf freien

* Baden . 26 . April. Die Deutsche Kaiserin wird mit
den kaiserlichen Kindern , lt. „Bad . Tgbl . " , am 4. Mai zu
lärrgerem Aufenthalt hier eintreffen und in der „Villa Krupp "

Wohnung nehmen. t „ r>1 t
0 » Baden -Baden , 26 . Aprll. Unter dem Vorsitze des Ober¬

bürgermeisters Gönner fand heute Vormittag im Rathhanse eine
Oberbnrgermeisterkonferenz dahier statt , zu welcher sämmt-
liche der Städteverordnnng unterstehende Städte ihre Vertreter ent¬
sandt haben .

A Baden-Baden . 26 . April . Unter gefl . Mitwirkung des Herrn
Generalmusikdirektor Felix Mottl nnd Gemahlin veranstaltet
das Städt . Cuv-Comitee am kommenden Montag den 29. Avril
ein großes Konzert znm Besten der Hilfskasse des
Städt. Cnr-Orchesters. Herr Mottl hat dabei in liebenswürdiger
Weise die Direktion des Orchesters übernommen, während Fra»
Mottl eine Reihe von Liedern znm Vortrag bringen tvird . Es ist
zu hoffen , daß das Konzert sehr zahlreich besucht wird , umsomehr ,
als dasselbe einer guten Sache dient und zwei der hervorragendsten
Kräfte auf ninsikalischem Gebiete Mitwirken.

» Ettenheim, 25 . April. Die Delegiertenversammlung der
Militärvereine «des Gauverbandes Ettenheim
beschloß,daß der diesjährigeVerbandstag .verbunden mit feierlicher
Enthüllung des K r i e g e r d e n k m a I s in M a h l b e r g
und Uebergabe der vom Großherzog gestifteten Fahnenmsdaille
an die Mikitärdereine Dbahlberg urtb Ringsheim , in Mahlberg an
einem noch zu bestimmenden Tage abgehalten wird .

X Schmieheim , (A. Ettenheim ), 26 . April. Heute wurde hier
Bürgermeisterwähl vorgenommeu. Von 157 Stimmen erhielt
Jakob Sexaner (znm „Löwen") 151.

* Irrivnrg . 26 . April . Anläßlich der Feier der goldenen
Hochzeit S . K . H. des Großherzogs Adolf von Luxem¬
burg z. Z. in Abbazia , ist an I . K. H. die Erbgroßherzogin

S
iIba ebendaselbst seitens des Stadtraths am 23 . d . Mts . ein
lückwnnschtelegramm abgegangen , auf welches , wie in der Sitzung

des Stadtrnths mitgetheilt wurde , nachstehende Antwort angelangt ist :
„ Herr Oberbürgermeister Dr. Winterrr. Gerührt durch die freund¬
liche Antheilnahme der Stadt Freibnrg an unserem schönen Familien¬
feste dankt ich herzlichst zugleich im Namen meiner Eltern und des
Erbgroßherzogs. Hilda , Erbgroßherzogin ."

3 ? Ireivnrg , 26 . April . Der Stadtrath genehmigte den Ge-
meindevoranschlag für 1901 , vorbehaltlich der Zustimmungdes
Bürgerausschuffes . Die Wirthschafts -Einnahmen sind zu 2,187,200
Mark, die Wirthschaits -Ausgaben zu 3,055,459 M. angenommen und
ind daher durch Umlagen zu decken 868,259 M. Hiernach berechnet
ich die Umlage : Auf die Grund-, Häuser- nnd Gefällsteuerkapitalien
ür 100 M. auf 40 Pfg., auf die Gewerbestellerkapitalien für 100 M.

auf 40 Pfg., auf die Einkommensteuer 40 Pfg. vom dreifachen oder
1 M . 20 Pfg . vom einfachen Anschlag, ans die Kavitalrentensteuer -
kapitalieil für 100 M . ans 8,8 Pfg. (Die gleichen Umlagen sind
auch im Vorjahre erhoben worden.)

* Freibnrg, 26 . April . Nächsten Sonntag (28 . April) wird
in der Kunst- und Festhalle vom „Volksverein für das katholische
Dei^tschland" eine allgemeine Katholiken-Bersammlung abge-
halten . In der darauf folgenden Woche finden Besprechungenüber
den „Volksverein für das kathol. Tvutschland"

, denen der General¬
sekretär, Herr Dr. Pieper anwohnen wird , statt : am Menstag um
8 Uhr in Radolfzell (Kathol. Vereinshaus ), Mittwoch um % 2
Uhr in Villingen (Kathol. Vereinshaus ) , Donnerstag um 4 Uhr
in Karlsruhe (Caf6 Nowack) und Freitag um 3 Uhr in Heidelberg
(Westendhalle .)

$$ Vom Schwarzwald, 26 . April . Seit letzten Freitag haben
wir das herrlichste Frühlingswetter . Die Saaten stehen schön ;
st« haben den Winter besser überstanden, als man geglaubt hat.
Voll froher Hoffnung sehen wir dem Sommer und dein Herbst
entgegen; denn der Winter hat seine Schuldigkeit gethan » so daß
wir feine Nachwehen nicht zu fürchten glauben müssen .

* Höschweiler (A . Neustadt). 25. April. Auf recht bedauerliche
Weise kam , der „Frbg . Ztg .

" zufolge , der 83jährige Joh . Werne
ums Leben. Cr war mit Pflughalten beschäftigt. Beim Wenden
am Ende des Ackers riß sich der eine Ochse los . sprang auf den
noch rüstigen Mann und verletzte ihn so schwer , daß nach wenigen
Stunden der Todt cintrat.

O SchluLlee. 26. April. Heute früh ist der in weiten Kreisen
bekannte Hotelier August Hilß im Alter von 56 Jahren gestorben .

X Lörrach , 26 . April . In Weil wurde der Inhaber des dor¬
tigen -Versandtgeschäftes Karl Lang nebst seinem Kommis Ernst
Friedrich Lang verhaftet und in das hiesige -Amtsgefängn 'iß einge-
liesert. Lang soll einen schwunghaften Schmuggel, namentlich mit
Cigarren , gewerbsmäßig betrieben habe,: . Im Geschäft in Weil
wurden eine Menge Maaren beschlagnahmt, die Hauszugänge
wurden versiegelt und ein Grenzjäger als Wache vor dem Hause
ausgestellt. Das Hauptgeschäft des Lang befindet sich in dem
schweizerischen Richen .
. > ib Oberlanchringe« (A . Waldshut ) , 26 . April. Dergangeuen
Montag , 22 , starb nach kurzer Krankheit hier Waldburga

Herzog , Adlerwirthin , wert und breit unter dem Namcr
B u r g e l i" bekannt und beliebt. Sie hat es verstanden, den

Rufdes Gasthauses zum „Adler" für Jung und Alt, für Reich und
Arm drrrch eine lange Reihe von Jahren bis über die baduche
Landesgrenze hirraus stets makellos aufrecht zu erhalten .

* ßleverkingen, 26. April. Dammsenkungen fanden It,
Sonst . Ztg. " infolge der Regengüsse der letzten Woche auf der m

Bau begriffenen Bahnlinie Ueverlingen - Markdorf da und
dort auf dem durchweichten Untergrund statt, so namentlich rn der
. Steitze " und in den Mimmenhauser Wiesen .

.di Aus Baden . 26 . April. Der gestern Nachmittag in den
Bezirken Triberg nnd Villinaeu beobachtete Luftballon wurde
auch in Orten der Bezirke Waldkirch und Emmendingen gesehen .
Vom Kandel , wo der Ballon auch sichtbar war . wird uns berrchtet.
daß derselbe am östlichen Abhange des Kaiserstnhls , wie es
schien , zn landen versuchte , denn er berührte dort fast den Boden .
Plötzlich aber stieg er mit rapider Schnelligkeit m d,e Hohe und
verschwand im Elsaß .

Aus den Nachbavliindern.
--- StcahSurg, 26. April. Die Specialkommission des

Landesausschusses für die Stcner - Reformgesetze hat
ihre Arbeiten heute beendet und hat die 8 Gesetzentwürfennt niehreren
Aendernngen angenommen, deren wichtigste die Erhöhung des Satzes
der Kapitalstener ans 3 '/- pCt. und die Ermäßigung der Grund¬
steuer auf den gleichen Betrag ist. Die unteren «Stufen der Gewerbe¬
steuer, der Lohn- und Besoldirngsstener sollen bis zum Betrage von
700 M . von der Staatssteuer befreit sein.

* LudwistShasen. 26 . April. DaS nnt Backstein beladene
Schiff . Gebrüder Baumaim Nr . 5" ist heute . Mittag auf dem
Rheine an der Neckarspitze gesunken . Das Schiff hatte, als es m
den Neckar einlanfen wollte, die Schivenkling zu kurz genominen . es
war dabei angerannt nnd sank fast augenblicklich . Die auf dem
Schiffe befindlichen Leute, 4 an der Zahl, konnten, lt . „Pf . Rdsch. ,
gerettet werden. . ..

* Stuttgart . 26. April. Im Landtage erklärte der Munster
des Inner,r v. Pischek . das die Regierung ans überwiegendeil
socialen , finanziellen und praktischen Gründen daran festhalte , die
bisherigen Versicherungen der landwirthschaftlichen
Unternehmer nnd ihrer Angehörigen beirnbehalten . ■

* Lndwigsvnr «, 25 . April. Gestern Vormittag ist in Korn-
westheiin das 2«/» Jahre alte Söhnchen des Bahnwärters Engelhardt
lt . „ Sch . B ." in einen beim Nachbarhaus aufgestellten Waschzuber
gefallen nnd ertrinlken .

Aon der Zagfl, 26 . April. Auf der Straße Varteiistem»
Miilfingen stürzte «in bis jetzt unbekannter Radfahrer so un¬
glücklich vom Rad, daß sein Tod augenblicklich eintrat.

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 27 . April.

— Weder die Iseler des 6üjädrigen Mikitärjnöikänms S . ff .
ff . des Hroßöerzogs meldet der Hofbericht: Der Kommandirende
General des 16 . Armeekorps , Generaloberst Graf von Haeseler ,
ist Freitag Nacht 1 Uhr nnd der Kommandirende General de«
15 . Armeekorps , Generalleutnant Herwarth v. Bitten seid , ist
gestern Vormittag nach 11 Uhr hier angekommen. Beide wurden
von dem Flügeladjutanten Obersten Grafen v. Sponeck am Bahn¬
hof empfangen und nach dem Großherzoglichen Schloß geleitet , wo
sie, einer Einladung S . K . H . des Grotzherzogs folgend , abge-
stiegen sind. Den gestern schon eingetroffenen Depntationer
der anslvärtigeu Regimenter wurde von S . K. H. dem Großherzô
Wohiiuiig im Hotel angeboten und dieselben wurden gleichfalls vo:
dem Flügeladjiltanten Grafeil v. Sponeck am Bahllhof enipfangeu

Freitag Vormittag 8 Uhr fand eine Morgenmiistk der vereinig ,
ten Regimentskapellen vor dem Großherzoglichen Schlosse statt.

Um 10 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Höchstsein militärisches Gefolge. Hieraus folgte der Empfang de «
Abgesandten Seiner Majestät des Kaisers , Generals der Ka¬
vallerie von Plessen , dienstthllenden Generaladjiltanten und Kom-
maiidaiiten des Hauptquartiers, welcher ein Allerhöchstes Handschrei-
beu Seiner Majestät des Kaisers überreichte. Sodann fand der
Empfang der Deputation des Ulanen-Regiments Großherzog
Friedrich von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 statt, bestehend aus fol¬
genden Offizieren : dem Kommandellr Obersten Schultz von Dratzig,
dem Rittmeister Knorr von Rosenroth . dem Oberlentnant Koegel nnd
dem Oberleutnant und Adjutanten Müller .

Darnach empfing S . K . Hoheit den Königl. Bayerischen Genera
der Kavallerie niid Koinmalldirenden General des 3. Bayerisch «
Armeekorps Ritter v. Lylander , welcher als Abgesandte
S . K. H . des Prinz - Regenten von Bayern ein Hand
schreiben überreichte, worin die Mittheilnilg enthalten ist, daß da.
S . K . H . dem Großherzog verliehene Regiinent nuiilnehr der
Nanieii 8. Bayerisches Infanterie-Regiment GroßherzogFriedrich
von Baden zu führen hat. Hieran schloß sich der Empfang der
Avordnililg des 8. Bayerischen Jnfaiiterie-Regimeiits Großherzog
Friedrich von Baden , bestehend ans folgenden Offizieren : dem Oberst-
leiltiinnt Langhäiiser , dem Major Lentze, dem HanptmannKufner und
dein Oberleutnant Bolte.

Es folgte hierauf der Empfang der von Seiner Majestät dem
König von Württemberg eiltsendeten Abordnung des 8.

nach außen und innen gewahrt und Europa seine Gesetze diktirt
hat. Diesen Bismarck aber zeigt uns der Entwurf von Dietfche .
Gewiß , es mag dem Laien schwerer sein, sich rn die verhaltene
Innerlichkeit, «die ruhige Größe und monumentale Einfachheit
der Dietsche' schen Msmarckfigiir hineinzudenken, als in den
Moest'schen Bismarck, der 'dem Publikum sozusagen mehr ent-
gegenkommt . Illber wenn es sich vom rein künstlerischen Stand¬
punkte aus um die Frage handelt , welche von beiden Figuren
den Anforderungen der plastischen Wiedergabe des Kanzlers mehr
entspricht, so muß das Urtheil zweifellos zu Gunsten DietsHe's
ausfallcn. Haben wir hier in Karlsruhe doch auch bereits ein
Denkmal , das den Dargestellten in der Pose des Redners zeigt,
ich meine «das Winterdenkmal . Das Bedenken allein^ daß der
Bismarck dem letzteren vermuthlich so nahe ausgestellt werden
lvird, daß der Blick von einem zum andern wird Hinüberschwei -
sen können , sollte genügen, um dem Publikum in der ganzen
Angelegenheit die Augen zu öffnen. Dabei ist die sehr wichtige
Frage des Sockels noch gar nicht einmal berührt.Was Moest in
dieser Hinsicht leisten wird, ist noch gar nicht vorauszusagen ; der
Aetsche'

sche Sockel dagegen in seiner Schwere und Wuchtigkeit er>
.cheint durchaus zweckentsprechend, was für Aendernngen an ihm
im Einzelnen auch noch gewünscht werden sollten . Dieser Sockel
akbA. kennzeichnet durch seine modernen Formen und Verzier-
ungen das Dietsche'sche Werk auch zugleich als ein solches . Las
im Jahre 1901 und nicht im Jahre x verfertigt ist. Es wäre
Lu wünschen, daß der weitere Ausschuß sich alle diese und ähn¬
liche Punkte und Bedenken recht gründlich überlegt«, damit wir
hier in Karlsruhe ein Bismarckdenkmal erhalten, das dem Wesen
einer .Künstlerstadt entspricht und an dem auch spätere Geschlechter
ihre Freude haben. _ _ _ ____

Gerichtszeitung .
* * Kehl , 26 . April. MUitärgcricht . Gestenr fand im Schöffen,

s-wle des hiesigen Amtsgerichts ein Standgericht des Pionier-
Krtaillons Nr . 14 gegen die Gendarmen Ost er mann und

Schmid wegen Körperverletzung statt . Das Gericht setzte sich
zusammenaus : Hmrptinann Hebel , der den Vorsitz führte , Haupt¬
mann Leineweber und Oberlentnant Stach , alle vom hiesigen
Pionierbataillon . Zlls Gerichtsofsizier fungierte Oberleutnant
Sterzel vom 5 . bad . Feldartillerie -Regt . Nr . 76 aus Frerburg.
Die «beiden Angeklagten waren beschuldigt , in der Nacht vom 31 .
Dezember auf 1 . Januar d . I . die Näherinnen Maria und Fran¬
ziska Bemert von Stadt Kehl körperlich mißhandelt zu haben .
Der Vorgang war nach dein Ergebniß der Unterstrchung und der
gestrigen Verhandlung folgender : In der Sylvesternacht wurde
in der Schulstratze rrlhestörender Lärm verübt . Die Gendarmen
Auer, Ostermann und Schmid trafen dort .einen Haufen von etwa
25—30 Personen, darunter einige Mädchen . Beim Eintreffen
der Gendarmen wollten verschiedene Personen den Platz verlassen,
aber Osternwnn forderte seine beiden Kollegen auf, keinen ohne
Angabe des Namens vom Platz zu lassen . Er selbst begab sich
direkten die Menge und auf den Haupttumultuanten, den Maler
Friedrich Bemert zu , der betrunken war. Trotz der Aufforderung
Ostermanns , sich ruhig zu verhalten und ihm den Namen anzu¬
geben, schrie er immer weiter, sodaß der Gendarm ihm drohte, er
müsse ihn mit aufs Rathhaus nehmen. Nun versuchte seine
Schwester Marie Beinert und die Marie Fallert ihn, den Oster¬
mann cmgefaßt hatte , loszumachen . Marie Beinert ging sogar
soweit , daß st« den Gendarmen Ostermann ankaßte. Dieser drohte
mit Arretierung . Darauf sprangen die Mädchen von Neuem aus
ihn eist

' nnd versuchten fortgesetzt, den Beinert wegzureißen . Da
Ostermcckn nun völlig umzingelt war und nicht wissen konnte, was
bei der mrfgeregten Menge noch folge , suchte er sich Lust zu schaffen .
Deshalb ' holte ec aus, schlug um sich und traf die Marte Bemert
ins Glicht. Diese ging weg , kam aber gleich wieder und ries ihm
in drohendem Tone zu, daß nicht geschlagen werde. Ta Oster-
mamr einen ueueii Angriff fürchtete , ging er nochmals auf sie zu
und versetzte ihr noch einige Schläge ins Gesicht, worauf sie in ihre
Wohnung slüchtete , aus der ihr Pater dann rief, daß die Gen¬

darmen betrunkeir seien, was aber nach eidlicher Zeugenaussage
nicht der Fall war . Der Gerichtsoffizier stellte den „Mittelb. N .

"
zufolge fest, daß Osiermann sicherlich in Nothwehr gehandelt habe,
un'd wendete sich besonders gegen das Urtheil des Schöffengerichts,
in welchem die Mädchen von der Anklage des Widerstandes gegen
die Staatsgewalt freigesprochen wurden. Nach seiner Ansicht sei
es allerdings ein Widerstand gegen die Staatsgewalt, wenn ein
Geudarni inmitten einer betrunkenen , lärmenden Menschenmenge
angesaßt werde. Er beantragte deshalb für den Angeklagten
Ostermann Freisprechung. Desgleichen für den Angeklagten
Schmid , da für diesen eine Körperverletzung nicht erwiesen sei .
Diesem Antrag entsprach auch das Gericht und sprach nach kumer
Berathung die beiden Angeklagten ftei.

Explosion und Brandkatastrophe in Griesheim .
— Frankfurt a. M . , 26 . April . Die Aufränmnngsarbeiten

auf der Brandstätte in Griesheim haben bis zum Nachmittag 15
Todtc zu Tage gefördert. Mvn kamr mit einiger Sicherheit an¬
nehmen, daß diese Zahl durch die unter den Trümmern vielleicht
noch liegenden Leichen nicht wesentlich erhöht werden wird . Von
den Todten , die zumeist schrecklich verbrannt sind, waren bis 3 Uhr
Nachmittags 12 identifizirt. Die Zahl der Schwer- nnd Leichtver¬
letzten ist sehr groß. In den Frankfurter Krankenhäusern befinden
sich gegen 40 , im Höchster Krankenhanse gegen 20 Schwerverletzte.
Die Verletzungen bestehen zum größtm Theil in Knochsnbrüchen
und Brandwunden . Von den Schwerverletzten ist bereits einer
gestorben; an dem Aufkommen mehrerer anderer wird gezweiselt.

Zahlreiche Obdachlose kampirten während der Nacht unter
freiem Himmel. Soweit dieselben in ihr Heim nicht zurückkehren
können, wird für ihre Unterkunft in Frankfurt gesorgt. Die öffent¬
liche und private Mildthätigkeit ist in Aktion getreten . Zum
Glück ist die befürchtete Benzinexplosion nicht ekngetrete ». Jede
Gefahr kann heute Abend als beseitigt angeseheir werden . Die
Einwohner können theilweise m ihre Wohnungenzurückkehre«, eine
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Kgl. Württembergischen Infanterie -Regiments Nr . 126 Großherzog
Friedrich von Baden, dessen Kommandeur ei» Handschreiben Seiner
Majestät des Königs überreichte. Die Abordnung bestand ans nach¬
genannten Offizieren : deni Obersten v. Loeffler. dem Major Frhrn.
v. Gemmingen-Fürfeld. dem Hauptmann Böhringer. dem Ober¬
leutnant v. Brandenstein und dem Leutnant Henrich.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing sodann die
Abordnungen Höchstseiner hiesigen Regimenter , und zwar
vom 1 . Bad . Leib-Grenadier-Reginient Nr. 109 . bestehend aus dem
Oberst v. Ferno, dem Oberstleutnant v. Branchitsch , dem Major
v . Pannewitz, dem Hauptmaun v. Schrliha, sowie den Oberleutnants
v . Glasow und Frhrn. Hofer v. Lobcnstein ; des 1 . Bad. Leib -Drag .-
Regiments Nr. 20 , bestehend ans folgenden Offizieren ; dem -Oberst¬
leutnant v . Schack, dem Major Freiherrn v. Uckermann, dem Ritt¬
meister von Bodelschwingh , sowie den Oberleutnants von Fiebig und
Freiherrn Göler von Ravensburg ; des 1. Badischen Feld-Artillerie-
Regiments Nr. 14, bestehend aus folgenden Offizieren: dem Major
Franoux. den Hauptleutei: Herrmann und Hey 'l, dem Oberleutnant
Rodeckher von Rotteck nnd den: Leutnant von Sncro.

Darnach empfing S . K . H. der Großherzog den Kommandiren -
den General des 16. Armeekorps . Generaloberst der KavallerieGrafen
v . Haeseler , den Kommandirenden General des 14. Armeekorps .
General der Kavallerie und Generaladjntanten v. Bülow mit dem
Chef des Generalstabs Obersten von Schickfus und Neudorff, sowie
den Kommandirenden General des 15. Armeekorps , Generalleutnant
Herwarth v. Bittenfel - .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhielt hierauf den
Besuch Seiner Grobherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe - Langenburg .
welcher kurz vorher von Straßburg hier angelangt und vom Flügel-
aldjutanten Obersten Grafen von Sponeck am Bahnhof empfangen
worden war.

Um halb 1 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Glückwünsche des gesammten Hofstaates entgegen.

Mittags 1 Uhr fand große Frühstückstafel statt, zu
welcher Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl .
Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohenlohe - Langenburg
die Vertreter Seiner Majestät des Kaisers und Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten von Bayern , die übrigen
Generale, der Minister von Brauer , der gesammte Hofstaat und
die sämmtlichen Abordnungen der obengenanntenRegimenter ,
sowie der Präsident und der Dicepräsident des Badischen
Militärvereins verband es Einladungen erhalten hatten.

Während der Tafel erhob Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , um das Wohl Seiner Majestät des Kaisers
auszubringen. General der Kavallerieund Generaladjntant v. P l e s s e n
feierte hierauf in einer Ansprache als Vertreter Seiner Majestät des
Kaisers SeineKöniglicheHoheitdenGroßherzog , worauf SeineKönig -
liche Hoheit nochmals das Wort ergriff, um in warmen Worten
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten von Bayern
und Seiner Majestät des Königs von Württemberg zu ge¬
denken. Der Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten
von Bayern , General der Kavallerie Ritter von Tylander , widmete
sodann einen Triukspruch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin und dem Großherzoglichen Hause.

Die Musik während der Tafel wurde von dem 1 . Badischen '
Leib -Grenadier-Reginient Nr. 109 gestellt .

□ Fürst Hohenlohe -Langenburg Statthalter von Elsaß-
Lothringen , und der Kommandeur des 15 . Armeekorps , General¬
leutnant Herwarth von Bittenfeld sind gestern Nachmittag um 4 .20
Uhr wieder nach Stratzburg zurückgereist. Die Rückkehr des
kommandirenden Generals Graf Haeseler «ach Metz . erfolgte
gestern Nachmittag 3 . 18 Uhr.* Pfarrer Fliedner t - Der auch in Karlsruhe bekannte
Führer der evang . Bewegung in Spanien , Pfarrer Fritz
Fliedner ist gestern nach nur kurzer Krankheit -am Typhus
gestorben. Mit schmerzlichem Bedauern wird man in allen evang.
Kreisen Deutschlands die Nachricht von dem frühzeitigen Tode des
trefflichen Mannes annühmen . Fritz Fliedner war als der Sohn
des bekannten Erneuerers des Dtcckonissenwerks in der evang .
Kirche , Theodor F ., am 10. Juni 1845 zu Kaiserswerth am
Niederchein geboren, studirte in Halle und Tübingen und wurde
1870 Gesandtschastsprediger in Madrid. Dort war er zugleich
ftir die Evangelisation Spaniens durch Gründung evang . Ge¬
meinden und Anstalten (drei Waisenhäuser, ein Hospital, zwei
Buchhandlungen in Madrid und Barcelona, Gymnasium) , durch
Vorbildung von span. Lehrern und Geistlichen, sowie durch Ver¬
breitung Pädagog , und evang . Schriften eifrig thätig. F . gab
die „Revista eristiania", den „Amigo de la Infancia" und die
«Blätter aus Spanien", die über das EvangÄifationswerkbe¬
richteten, heraus. Auch veröffentlichte er «Blätter und Blüthen,
Gedichte" (Hetdelb. 1886 ; Zweiter Strauß , 1896) ; „Röm.
MissionspraxiS auf Len Karolinen " (3 . Aufl. , Lpz . 1890) , „Die
Eoangelifation in den röm . Landen " (Gütersloh 1892) und „Er¬
zählungen aus Spanien " (Heidelb . 1895—96) .

allgemeine Beruhigung beginnt Platz zu greifen . Das Feuer
brennt indes cm einzelnen Stellen noch schwach.

— Frankfurt a. M ., 26 . April. NachmittSgs begann eine
wahre Völkerwanderung von Neugierigen aus der Umgegend . Die
Absperrungsmaßregeln waren aber so weitgehend und streng durch¬
geführt . daß nichts als einzelne beschädigte Dächer und zer¬
sprungene Fensterscheiben zu sehen waren. Auch die Vertreter der
Presse wurden nicht zugelassen . Die Frankfurter Feuerwchr und
die Rettungsgesellschaft rückten Nachmittags 4 Uhr ab. Die Zahl
der Todten wird jetzt auf 18 angegeben ; die Zahl der Vermißten
ist noch nicht festzustellen. Wie zuverlässig berichtet wird , iit von
den vier Betrieben der Fabrik nur der eine Betrieb in dem Pikrin¬
säure hergestellt wird , zerstört. Arbetterentlaffungen finden nicht
statt, sondern die bisher dort beschäftigten Arbeiter werden in den
anderen Theilen der Fabrik weiter beschäftigt.

--- ßronverq, 27. April. Die Kaiserin Friedrich sandte
gestern ihre Hofdame Gräfin Perponcher zur Unglücksstättr
nach Griesheim , um Erkundigungen einzuholen . Die Hofdame
besuchte die im Krankenhause zu Höchst nntergebrachten Ver¬
wundeten . Kaiserin Friedrich hatte sofort einen namhaften
Geldbetrag gespendet .

Vermischtes .
— Leipzig, 27. April. Wie die Ortkrankeukaffe stimmten auch

tue ärztlichen Dezirksvereine gestern den von der Kreis-
hauptmannschaft gemachten Einigungsvorschlägen zu. Somit
find die Differenzen beigelegt.

* Wie» . 26 . April. Der gestern Abend von Wien nach Krakau
abgegangcne Schnellzug stieß bei Pohl in Mähren mit einem
Gütcrzug zusammen . Der Lokomotivführer des Güterzuges
wurde g et öd 1 et. Er wurden insgrsamint 1 '-* Personen ver»
sb ititbet , darunter Oberleutnant Kaschier und Kadett Eolnitzky und
weitere fieben Passagiere und vier Zugbedienftete. Jl« Zuge befand
fich ein preußischer Arzt, der die erste Hilfe leistete .

— Ziudaxeß, 26. April. Friseur Csotka in Szereues tödtete
aus Gram über den Tod seiner Fran seine beiden Kinder.

_ Badische SrcTTe.
* Straßensperre. Wegen Ueüerwölbung des Landgrabens zwi¬

schen Kronen - und Kapellenstraßc tvird der nordwestliche Theil der
Kapellenstraße (die Straßenstrecke , welche längs der Hänser -Reihe der
Kapellenstraße um den freien Platz gegenüber dem Lokalbahuhof
zieht ) auf die Tauer von 3 Monaten für den Fuhrwerkverkehr
gesperrt . .

x Stiel,k-Kkend. Wie bereits angekündigt, wird der als
trefflicher Rezitator bekannte Herr Hoffchauspieler Heinrich Reiff
am Montag den 29. d. M. , Abends 8 Uhr, im Museumssaal eine
Anzahl stimmungsvollerDichtungen von Karl Stieler vorgetragcn,
darunter „A Hochzeit in Berg " , einen Cyklns von 25 Gedichten in
oberbayrischer Mundart. Die z» denselben entworfenen Federzeich¬
nungen von Hugo Kaufmann werden von Herrn Dolletscheck in Pro¬
jektionsbildern vorgeführt.-r Die Badische Handelsschule dahier , die im April ihr
Sommersemester mit zweimonatlichen und fünfmonatlichen Han -
delskursen begonnen hat , nimmt nunmehr auch deu Abendunter¬
richt auf, um auch solche:: , die unter Tags durch ihren Beruf in
Anspruch genommeir sind , Gelegenheit zur weiteren -Ausbildung
zu geben. Wie aus den: Jnseratentheil ersichtlich , werden am
1 . und 2 . Mai zunächst Kurse in Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben eröffnet . Für letzteren Unterricht srehcn acht
Schreibmaschinen verschiedener Systeme zur Verfügrmg . Diese
Kurse können allen denen, die mehr Werth aus einer : gründlichen
als ans einen kurzen Unterricht legen, wärmstens empfahlen
werde:: .

W Gabelsberger Stenograpyen-Berem . Urtter Anwesenheit
verschicderwr Herren hiesiger Lehranstalten und Behörden fand am
Mittwoch in den Räumen der städtischen Schule Kriegstraße 44 ein
Wcttschreibcn für Mitglieder und Kurstheilnehmer des Vereins
statt, welches sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Es
wurde in allen, auch den höchsten Schnelligkeitsklassen mit guter::
Erfolge geschrieben. Ter Tiktatstoff war den Therlnehmern am
Wettschreiben vorher nicht bekannt gegeberr worden , und auch vor
Beginn des Diktates wurden keinerlei Schreibübungen abgehalten .
Jede Schnelligkeitsklasse wurde vollständig getreirnt von den
übrigen behandelt . Die sofortigen Uebertragungen erfolgten durch¬
weg rasch und gewissenhaft unter unparteiischer Auflicht. Di« Art
der Durchführung des Wettschreibens fand allgemeine Anerkerm-
ung. Die Bekanntgabe der besten Arbeite::., welche mit Diplomen
bezw. Werthpreisen ausgezeichnet werden , erfolgt am Sonntag ,
den 28 . d . M . gelegentlich des Familienausfluges nach Ettlingen.
(Siehe Inserat .)

X An den „prei Lind,«" lMühlburg) gibt die 1. Karls¬
ruher Civilkapelle A. Schmitt am morgigen Sonntag ein
großes Streichkonzert bei reichhaltigem Programm.

8 Unfall. Gestern Nachmittag 4(4 Uhr ist einem Geschirr¬
händler aus Durmersheim, als er mit feinem mtt Brennholz be¬
ladenen Wagen in die Schmiedstmße hier einbiegen wollte, der
Wagen eingesunken und umgefallen. Der Fuhrmann kam unter
den Wagen zu liegen und wäre erdrückt worden , wenn nicht rasch
Hilfe z:: r Stelle gewesen und er aus seiner Lage befreit worden
wäre . Der Verunglückte wurde zunächst in das Krankenzimmer
der deutschen Waffen - und Munitionsfabrik und sodann mittelst
Droschke in seine Heimath verbracht. Aeußere Verletzungen waren
an dem Verunglückten nicht zu konstattren.

8 Perhaftet wurde ein an einem hiesige:: Neubau beschäftigt
gewesener Italiener . Derselbe weigerte sich, die ihm zugewiesene
Arbeit zu verrichten, und wurde deshalb entlassen . Darüber aufge¬
bracht , bedrohte er den Polier mit dem Verbrechen des Todt -
schlags. Der Rachsüchtige fitzt jetzt in Untersuchungshaft.

Tel,man »« , der „Bad . Presse".
— Eronverg, 27. April. Nach den >: euesten Reisedispositionen

des Kaisers trifft derselbe heute Mittag um 12 Uhr mittelst Extra¬
zuges hier ein und fährt um 2,45 Uhr direkt von hier nach Eisenach .

— Madrid , 26 . April. Die philippinische Junta hier
beschloß, den Krieg gegen die Amerikaner fort -
z u s e tz e n. Sie entsandte fünf ihrer Mitglieder nach dem Kriegs¬
schauplatz. um die Leitung der Operationen zu übernehmen in Er¬
setzung Aguiualdo's. (Fkf . Ztg . )

— Lissabon, 27. April. Die „ Lissabon'« Nachrichten " nlelden ,
daß dort in den Straßen gestern eine antiklerikale Kund¬
gebung stattfand. Die Manifestanten wurden von der Polizei
auseina>:der getrieben .

— Zkew-iFork. 26 . April. Die kubanische Frage ist ge¬regelt » indem Me . Kinley znsagte, dem Kongreß die Herab¬
setzung der Zucker- und Tabakzölle gegenüber Kuba zu em¬
pfehlen , wogegen die kubanische Delegation versprach , für die Aner-
kennnng der amerikanischen Forderungen im Versassnngskonvent ein-
zutretrn . (Ff. Z.) _

Bonner Kaisertage .
--- Aon«, 27. Avril. Im Lanke des gestrig «: Tages ging der

Kaiser mit dem Kronprinzen in den Rheinanlagen und in
der Stadt in ungezwungener Weise in Civil , mit Stürmer und
Band , spazieren . Viele Personen aus seiner Studentenzeit wurden
von ihn: angcsprochem

Der Seifer empfing gestern Vormittag den Vorsitzenden der
Düffeldorfer Ausstellung 1902, Geheimrath Heinrich Lucg , und
Professor Noeber, die in Gegenwart der Minister v. Thielen, Dr.
Studt und des Chefs des Civilkabinets Dr . v . Lucanus die Pläne
zur Ausstellung erläuterten . Der Kaiser folgte mit großer Spann¬
ung, studirte die Pläne eingehendst und zeigte für das Ganze ein
großes und wohlwollendes Interesse . Die Audienz währte über
eine Stunde.

Ter Kronprinz besuchte gestern Vormittag zum ersten Mal
den Fechtboden und verblieb dort eine Stunde . Er focht mit den
beide,: ersten Chargirten der „ Borussen " . Seine Fechtweise wich
l . „Kln . Z .

" von der hier üblichen ab. Zugegen waren der Herzog ,
Erbprinz und Prinz von Ratibor , sowie -der Prinz Hohenlohe -
Jngeliingen .

Die Abreise des Kaisers erfolgte , wie angegeben , heute früh
8 Uhr . Oberbürgermeister Spiritus und der Hofchef des Prinzen
Adolf zu Lippe-Schaumburg , Major v . Winsloe, erhielten den
Rothen Adlerorden 3 . Klasse, der Rektor der Universität , Professor
Dr . Frhr . v . La Valette St . George , den Kronenorden 2 . Klasse.

England nnd Transvaal.
-- - London, 27. April. Ans Kapstadt wird berichtet : Acht

neue Pestsälle , darnntcr vier bei Europäern , wurden gestern
festgesteüt . Man fand die Leichen von zwei Europäer» und zwei
Schwarzen, ohne daß derer : Erkrankung angezeigt war.

23 London, 27. April. Aus Bloeuifonteiu wird berichtet :
Sämuitliche Hans besitz er haben Befehl erhalte !!, an der Front
ihrer Häuser eine Liste aWibringeir, welche dir Namen der Be¬
wohner enthält.

Auf Befehl der englischen Behörde ist ein englischer Unter -
;tlja ! ! nach Ceylon verschickt worden , weil er die englisch,
Regierung wegen der Fortsetzung des Krieges beschimpft hatte.

'
— London , 27. April. Eine englische Patrouille wurde

im Bezirke Calwinsia nach zweistündigem harten Kampfe ge¬
fangen genommen. Die Engländer hatten 2 Todte nnd 2 Ver¬
wundete.

= London, 27 . April. Lord Kitch euer berichtet aus
P r ä t o r i a : Leutnant Reiß und 20 australische Waldläufer
haben westlich von Eommusiedrift an: Elephantflnffc den Buren-
kommandanten Schröter mit 41 Mann gefangen genommen.
Außerdem erbeuteten die Engländer «ine große Anzahl
Pferde und Maulesel und große Mengen Munitton. Die Eng¬
länder hatten die B u r en bei Tagesanbruch umzingelt und Heftig
beschösse::, so daß fich die Buren ergeben mußten .

-- London, 26. April, Hinterhaus . Chamberlain erflärt ,
es sei nicht beabsichtigt , während der Abwesenheit Milners .
von der man erwarte, daß sie nur von kurzer Dauer sei, im Oranje -
Freistaat und Transvaal im vollen Umfange Civilver -
waltung einzuführen , doch werde mit der Organisation der ver¬
schiedenen Departements, auf Grund der Millner'schen Vorschläge ,
so viel wie möglich fortgefahren. Milner werde während seiner
Abwesenheit von Kitchener vertreten .

vre Vorgänge in China.
--- Zierki«, 26. April. General v. Gayl wurde an Stelle

v. Schwarzhoffs zum Chef des Stabs des Grafen Walderse «
ernannt.

— Shaughak , 25. April. Die „Universal Gazette" veröffent¬
licht detaillirte Angaben über die Einnahmen und Ausgaben
Chinas , aus denen hervorgeht, daß die jährliche Dnrchschnitts -
einnahme 88, die Ausgabe 101 Millionen Taels, das jährliche
Defizit mithin 13 Millionen beträgt.

— Washington , 27 . April . Der erste Sekretär der ameri¬
kanischen -Gesandtschaft in Peking thei-lt telegraphisch mit, die
Kaiscrin -Wittwe habe ein Generalamt für Staatsangelegenheiten
eingesetzt. Hier wird die Errichtung dieses Amtes als Anzeichen
dafür angesehen, daß die Kaiserin auf ihre willkürliche Gewalt ver¬
zichtet . Auch weiß man, durch das Amt werde es den fremden Ge¬
sandten leichter werden , mit der Regierung geschäftlich zu ver¬
kehren . :f

Reue Kämpfe .
— ?f<tris , 26. April. Die Agentur Havas meldet aus Pe¬

king : Die regnlären chinesischen Truppen , welche scheinbar
den allgemeinen Rückzug antraten, wurden an einer anderen
Stelle wieder sichtbar. An die chinesischen Bevollmächtigtes
ist die Forderung endgiltiger Regelung gestellt worden . General
Bailloud verhält sich weiter ab wartend , da er den Befehl er¬
hielt, nichts zu unternehmen , bevor festgestellt ist, welche Wttkung
die bezüglichen kaiserlichen Edikte haben .

— London , 26. April. Nach einer Meldung der „Morning
Post " aus Shanghai sollen sich alle unzufriedenen Elemente in den
Nangtse - Provinzen , darunter die sogenannten Reformer , , >
Salzschmuggler und entlassenen Soldaten , auf eine
gemeinsame Erhebung im Mai - Juni vorbereiim-
Man will damit beginnen, in allen an den Jangtse angrenzenden
Provinzen die von den Ausländern gegründeten Kirchen nieder-
z u b r e n » e n. Die Führer der Bewegung hätten revolutionäre Motive,
ihre Anhänger aber seien einfache Plünderer. Da die französischen
Kirchen zahlreicher seien als die englischen , könnten die Fran¬
zosen die Gelegenheit benutzen, das Arsenal von Kiananan und
die dazu gehörige Pulverfabrik zu nehmen . Die englischen Be¬
hörden sähen keinen Unruhen entgegen und hätten durch die
Zurückziehung von Sikhs und Artillerie die Garnison geschwächt-
Es heißt , Graf Waldersee habe telegraphisch nach Deutschland
gemeldet , daß wahrscheinlich Verstärkungen aus Deutschland
iröthig werden würden . (Ff. Z .)

— Peking , 27 . April. Reuter . Die Engländer erbeuteten
bei Kaiping , zwischen Taku und Shanhaikwan, 16 Geschütze und
27 Wagen mit Munition. Die Chinese« hatten dem befehligenden
indischen Eingcboreneu -Ofsizier 2 Wagenladungen Silber angc-
boten für den Fall , daß er die Geschütze nicht nehme und seinen
Vorgesetzten nichts davon sage. In der letzten Nacht wurden hier
Plakate angeschlagen, worin alle patriotischen Chinese» aufgc-
fordctt werden, fich am 15. Mai zu erheben und die Fremde » zu
vcrttciben .

:

BZasferstailv des Rheins .
Aonssan» . tzafeitpegel . Ai » 26 . April 3,70 m , 25 . April 3,71 in).

Berqnnntitigs - iinb
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Samstag den 27. April :
Artisserievund St . Barbara. H . 9 U. Vereinsabd. i. Hotel Eber,
« thketenkluv Hermania . H. 9 U . Uebnngsabendim Lokal z . Nußbaum.
KltKath . Bürgerverel». 8 '/» U . Vercinsabcnd im Palmengarten.
Bärenzwinger. Ausflug nach Durlacki.
Kesanqverein Germania . 9 Uhr Probe.
1 . Äarlsr. BuderKluS - akan >., «der . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl
Kanln». BeretnMerkur. 9 U. Generalverilg. im Prinz Karl.
Liederkranz. 8 U . Stiftungsfest der „Fnlderei". in d . Eintracht .
Männergelangverein. 8 U. Familienabend im Kolosseum .
Hdenwaldverein . H . 9 Uhr Versammlung im Lokal .
Werkes. 8 '/, Uhr Vorstellung.
Bionier -^ erein. 8 ' ,-» U. Vereinsabend im Zähr. Löwen.
Badfahrerverein „Möve". Lereinsabend in der Kaiserkrone .
Steuoqr. K . Stolze-Schrey . 9 U. Zähr. Löwen (Kegelbahn).
KKiersLuhverein. 8 U. Jubiläumsfeier im kl. Festhallesaal.
Per. «hem . gek» . Dragoner . 8'/, Uhr Ziffammenkunft im Lokal.
Oerei« Weiß -Bka«. H 9 U. Stiftungsfest im Prinz Heinrich .
Zitherverei ». 8>„ U. Unterhaltung im Friedrichshof.

Sonntag dm 28. April :
Kröelterdikdungsverein . V»3 Uhr Ausflug nach Ettlingen .
Sdetweiß . 8 Uhr Unterhaltung im grü ::en Berg .
Havetstz.Ktm.- sderei» . Familienausflug nach Ettlingen .
Kolossen « . 4 und 8 U . Vorstellung.
- arlornher tzsureukl » ». 2 Uhr Tour «ach lanterbniß.'
»ühler Krug . H . 4 Uhr Konzert . Kap. de» tzlrt .-Reg . Nr. hss.
Berke ». 4 und t ' , U. Vorstellung.
Stadtgarte«. '/.4 U. Konzert der Kapelle dos Se:fc>ftr«§.4ttf.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6^ Uhr.

E rschutzverein . 10 Uhr Borm. Versammlung. 4 Zahreszeiieu.
»gemeinde. 2>/. Uhr Faunlienausflug nach Grötzingeu .
ein von Jfi>getftm«dky. AnZflus nach Leimersheim . Ahf.
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Hoflieferant

Karlsruhe i. Kuban Xsizerztrszze 213,feittsn 164
empfiehlt zum Frühjahr : 4950

Besonders reich hallige Auswahl
in

Gardinen
.

Stores
.

Bettdecken

Rouleaux
. Rouleauxstoffe .

Nur gute Qualitäten . Neue aparte Muster.

Grardinen , cröme und -weiss, 3,20 m , 3,65 m , 4,20 m lang, zu M . 4 .—, 4 .50, 5 .—,
5 .50 , 6.— , 8.— , 10.— , 12.—, 14 .— bis M. 40 .— per Paar.

Stores , cröme Tüll , zu M. 2 . 50, 3 .—, 3 . 50, 4.—, 5 .-—, 6.—, bis M. 12 . 50 per Stück.
Spachtel -Gardinen zu M. 15 .- , 16 . 50,18 .- , 19 .- , 21 .- , 23 .- , 25 - bis M . 50.- p . Paar.
Spachtel -Stores , 150 cm breit,reich gestickt,zu M. 7 . 50,8 . 50,9 . 75,10 50 bis 52.— p . St.
Bunte Btamine -Stores f.Wohn- , Herren- u. Schlafzimmer , zu M . 4 . 50,5 .- , 5 .50,6 .- etc .
Creme Sonnen -Stores m . Spachtelstickerei, zu M . 3 .50,4.- , 4 .25,4 .75,5 .- , 6 . u . höher.
Bleine Vorhänge , weiss , creme u . bunt, von 40 Pfennig an.
Tüllbettdecken , lbettig M. 5 . 50, 6 .50, 8 — etc., 2bettig M . 9 .—, 10.—, 11 .—, 12—. etc.
Spachtelbettdecken , lbettig M. 14 - , 15 .- , 18.- etc . , 2bettig 21 .- , 23 .- , 25.- u . höher.

Muster und Auswahlsendungen nach Auswärts bereitwilligst .

PriNt - KMN -MeWille
gegründet tut Jahr 1882.
Mit dem 1. nnd 15 . eilte ? jeden

Monat? beginnt ein neuer KnrS
im theoretischen Musterzeichne «,
Juschneiden und Ansertige« der
Namen » und Aindergorderove . —
Privaikursu» für Frauen besondere
Eintheilung . — Näheres durch Pro.
spekte . 2301 »

Fauline Frantz ,
Karlarnhe , Donglasstr 26,

Ti» Ä-vii dem neuen Postgebäude .
Damenrad,

gut erhalten, billig zn verkaufe « .
#6704 .2 .2 Sophienstr. 114, 3 Tr.

reau - Joppen
von 180 Pfg . -«

empfiehlt 5021

N. Breitbarth ,
Wk- i. Lammstr.-iit.

Busenbach .
( irasthans zu in Waldhorn ,

HJ4T am Bahnhof Bnsenbach, Albthalbahn . - W8
Schöner Ausflugsort . Schöne Lokalitäten . Saal mit Klavier für

Vereine , Gesellschaften und Schulen. Neu eingerichtete Fremdenzimmer .
Restauration zu jeder Tageszeit. Reine Weine , ff. Bier. Gute Bedienung .

Besitzer Jul . » Caler ,
2550a.l0 .1 früher Hotel Bellevue , Marxzell .

Das ganze Jab»
geSCfnct [Sanatorium t Prospekte

auf Wuasch .

B̂öblingen bei Stuttgart
510 m. ü. d. H. in herrliebster Waldfegend, mit allen modernen
Erfordernissen der Hygiene ■. KrankecpBegeausfestatiet . Vornehmlich
für Tuberkulose der DrQsen , Knochen and Gelenke,der Unterleibs -
organe etc. etc. — Spezlaleiariciittuigen f#r Kinder . —

_ _ _ DiO - Kraexner .
mmgpepwpi .inp i!»' ."..1-1- " ■ • » wnoiw.-MWisawWMnagBnB-i . '«nwf

Darmstädter ?f«rdc-£ott«rie.
Ziehung am 15 . Mai, 555 Gewinne i . W . yoh Mt 25 000.

I Hanptgpw. i. w . von c«. Mark 6000
Ein eleganter Wagen, ZwelsySnner, sowie 2 Pferd« alt eampl . Besehirr.

1 Haupt #**!? , i . w von ca. 51ni *k 2000
Ein Reitpferd mit Sattel nnd Zaum.

1 Hanptgpw i . w . von ca. Mark 1700
Ein Stnhlwagen mit 1 Pferd nnd Seseklrr .

17 Gewinne i. Gesammtw. vr Mark 10300
je 1 Pferd oder Fohlen.

535 Gewinne I . Gesammtw . v. Hark 5000
bestehend in Lnzns - nnd Sehranehagegenstlnden.

Loose ä I Mark, 11 Loose für 10 Mark,Porto und Liste 20 Pfg .
*u beziehen durch den Bcneral-Vertrieb 1 F. Ohnacker in Darm -
Stadt , sowie Carl C»tz , Lederhandhing. Karlarnhe . 2577a .4.1

Süd - Brasilien
Ansiedelung von Kolonisten ln

SANTA CAT MAR IAA durch die
IIaU ' t»** ti '- che Kolonisations - Genellsoht

von der Reichsregierung kenieseionirl
HAMBUBG , Nene GrtfningmtrASse IO.

- Prespeete gratis ui fruce . — — 718a.15.12
iaffl int6 .^ Ms. ^ stfertigt iii der

APrntferr ? der „Badischen Presse ".

Hotel
zu verkaufen .

Ein vor zirka 4 Jahren erbautes
Hotel, gut gehend , mit 7 fein ein¬
gerichteten Fremdenzimmern, einer
Gesellschafs-Loge . großes Gastzimmer,
Speisesaal und Nebenzimmer , ist zum
Preise von 46 666 Mk. u . 10000 Mk.
Anzahlung z» verkaufen . Dar
Hotel ist lastenfreiund werden günstige
Bedingungen gestellt. Näheres unter
Nr. 06751 in der Exped . der „Bad .
Presse". Retourmarke ist beizulegen .

Y) ,l „ 5lKt' ll,lll !.
,d—K In Nendorf ist in
r»i ]sri iiT} bester Lage , mitten im
MKW Dorf , ein WohmhanS
ÄÄIM ' mit Hintergebäude, großer

Platz und Garten , zu verkanfcn .
Preis 5500 Mk. , dasselbe würde

sich zn jedem Geschäftsbetrieb eignen .
Näheres bei 2592a.2.1

■ Heil , Hleudorf.
Hausverkauf .

In Rüppurr bei der Albthalbahn
gelegenes neues Wohnhaus ist sofort
billig zu verkaufen. Eignet sich haupt¬
sächlich für einen Beamten.

Offerten unter Nr. 116736 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Gasmotor ,
10 8 ? ., liegend , .Benzin", Glührohr¬
zündung , so gut wie neu , noch im
Betrieb zu säen, wegen Betriebs-
Veränderung abzugebeu . 8.1

Offerten unter Nr. 4995 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Für Brautleute.
S neue Betten mit Muschelaufsatz,

Rost, Kopfpolster, Matratzen , Deck¬
betten und 4 Kiffen billig zu verkaufen .
Erbpriuzenstr. 26 , 2 th

Adler-Fahrrad ,
sehr gut erhalten, ist billig zu ver»
kaufen . 4998
Sofierrftratze 83 , part .

Frei Feuerwehr
II . Compagnie . 4914

Montag deu 29 . April , Abends ' , -9 Uhr. Compagnie -
Vcrsammlung (Ausflug betreffend) bei Kamerad Lurck , Durlacher
Allee. Beiff .

Babelsberger Stenographen-Verein
(gegründet 18. tzkloker 1872) .

Zu dem am Sonntag de» 28. April bei jeder Witterung
stattfindc iiden

Familien - Ausflug
nach Ettlingen in die für uns vorbehaltencn Räume des Gasthauses
„ zur Sonne " laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit Familie ,
sowie alle Kunstgenossen zu zahlreicher Betheiligung ergebenst ein .

Abmarsch bei günstiger Witterung vom Kriegerdenkmal Nachmittags
Punkt halb 3 Uhr über Hedwigsquelle . Bei ungünstiger Witterung Abfahrt
um 3 Uhr mit der Lokalbahn . 5019

Ree Vorstand .

Zwangsiimmg für das Schneiderhandwerk
der Stadt Karlsruhe .

Zu der am Montag den 29. April , Abends 8 Uhr, im
Nebenzimmer der Restauration Eintracht , Karlfriedrichstraße 30, statt¬
findenden

Qnartalsversammlniig
laden wir hierdurch unsere Mitglieder freundlichst ein und bitten um
pünktliches Erscheinen ' ( § -23 des Statuts ).

Bezüglich der Tagesordnung verweisen wir auf das an die Mit¬
glieder ergangene Rundschreiben. 5000

Der Borstand .

TttmtiMWnM -Vttsikigtmg.
Donnerstag den 2 . Mai d. Js ., Nüchmittugs 2 Uhr

versteigere ich im Aufträge wegen baulicher Veränderung im Hause Karl -
strasse 22 , parterre uachverzeichuete Kübel -, Spalier- und Topf¬
pflanzen in gesunden dauerhaften Prachtexemplaren als :

I .orbeer - , Kronen - und Pyramiden bäume . Aurnba ,
Evonlmus , Jucca . Acabaudus , Epiieu -Spalier , Agaven ,
Aspidistra , Clivien etc . etc .

wozu einladet 4991,21
Bruno Kossmann , Auktionator .

Zahnarzt Mansbach
wohnt jetzt

Kaiserstrasse 82
nächst dem Marktplatz. 3718.10 .:

Änterh . Kindersitzwagen
mit Gmnmireis zu verlanfeu .

Angartenstr. ^ 1 . 2. Sl . l . L67t3 |

1 Skt 1 j .

Italienische Dampfschifffahrts - Gesellschaft .
Sitz in Genua .

Directe Abfahrten von Genna nach Argentinien mit schnellen
und elegant eingerichteten neuen Dampfern .

Gmuinige mt ftfm ßomiort silsgeßlittett Minen auf Teck.
Deutsch sMchenlit BcLierniiig.

Nächste Abfahrten von Genna :
Dampfer „ Toscana" 4. Mai } direkt nach Montevide«

, „La Plata " 18. Mai j und Wttenos Iyres .

Reisedauer 20 Tagie .

Wegen Auskunft wende man sich an die 2283a .2.2
Stettin» Ser AM,st „Ml " j, Genua , M R« ll 4.

Specialgeschäft für Innendekoration
mtb

Polstermöbel
Axtmann & Jung

vis*d'Vis dem Sestaurant „ Frankeneck 11,
SW “ Karifriedrirtzstratze 6 .

"ME
Wir empfehlen den verehr! . Herrschaften unsere Dienste bei

Umzügen , Neueinrichtungen , ebenso übernehmen ganze Arrangements
von Dekorationen , sowie das Anfarbeiten von Möbeln nnd
Bette ». 5002.4 .1
polstermobel in großer Auswahl und letzten Neuheiten.

Civile Preise, schnelle Bedienung.
Axtttuuin «& «Iimg ;,

KarlfriedrichstvaHe 6.

Ailtiilt « gefacht.
Für den hiesigen Platz, wie auch

an allen größeren Plätzen werden
Hauptagente « für eine gut ein -
geführtc Lebens - , Aussteuer -, Unfall-
und Haftpflicht -Versicherungs- Gesell-
schaft gegen Vergütung sehr hoher
Abschlutzprovisionen gesucht . Gcfl.
Offerten unter Nr. 66-96 an die
Exp . der „Bad. Presse" erbeten. 2.2

JflMIofcS iflitldmiift
ist wegzugshalber bis 1. Mai für
160 M. zu verkaufen. L6739 .2.1

ZShriugerflr . 63 , Teitenb . 2. St.
Ei » junger Fox-Terrier
Maffeichund ) ist zu berkanfeu.

Kaistrsir. 20. 3. 2t . RßTin

’ bräulem vom Lande,
25 Jahre, mit 70 00V

Mark Vermögen und von Verwandten
später Erbe , wünscht sich baldigst zu
verheirathcn .

Offerten befördert unter Nr. 2583a
die Exped. der „Bad. Presse."

Welcher Harmoniumbefitzer
würde in seiner Behausung einem
Herrn Stunden im 2 .2

Harmoninmspiel
geben ? Offerten nebst Preisangabe
unter Nr. 66695 wolle man in der
Exp. der „Bad. Presse " abgcbc ».

Hcrd - » « rka « f.
3 sehr gut erhaltene Herve mit

Kiwferschiff , Mesfingstange , Brat - und
Wärmeofen , 4 Löcher 110X70,
115X80, sind zu bei laust u . 136740
Erbswinzenstraßc 26 , Teitonb. links .
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Stadtgarteil bezw. Festhalle.
Sonntag den 28 . April d . I . ,

Nacl/mrttags V« 4 illjv :
Gros ses

Militär - Konzert
** der Kapelle des Leiö -Drag .-Wegt .

Kapellmeister : W . Radecke .

Eintritt - ( Abonnenten . . . 20 Pfennig ,© mtrttt . I Nichtabonnenten . . 50 ,— — 5014
3EPIE20 <3 - IE2 Ibvdl :

(Harmoniemufik .)
1. Deutscher Kronprinz. Marsch . . . . . . . . . Blon.
2. Ouvertüre Fra Diavolo . . . . . . . . . . . Auber .
8. Fantasie auS : Ths Yashmak . . . . . . . . . Lambelet.
4 . Walzer aus : Die Puppenfee Beyer.
5. Nach Amerika. Marsch (neu) . . . . . . . . . Corey .
3. Fantasie aus : Lohengrin . . . . . . . . . . Wagner.
7. Die Wecker-Nhr. Polka . . . . . . . . . . . Fahrbach.
8. Im Automaten-Salon . . . . . . . . . . . Döllstedt .

(Kommentar — Hauptprogramm.)
9 . Am Golf von Neapel . Walzer . . Guardi .

HX a) Dankgebet . Aus den altniederländischen Volksliedern Kremser.
t>) Aubade Printaniire . . . . . . . . . Lacombe.

11 . Quadrille. Der arme Jonathan . . . . . . . . Millöcker.
12. Unsere Jungens auf See. Marsch . . . . . . . Schneider.

Iie Kitttrittskarte « berechtigen nur zum einmaligen Kitttritt .

Colosseum ,

Samstag den 27 , Aprilt

sä Keine Vorstellung, 55
Sonntag den 29 , April :

Sä Zwei Vorstellungen S
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr , 4641

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
zur Zeit engagirten Artisten .

Montag den 29 . Aprils 4970

K Benefiz - Vorstellung H
für Herrn Musikdirektor SpoW ' Clk *

Dienstag den 30 . Aprils

Letzte Dorsfellungin dieser Saison
UarietePerkeo .

Heute SamStag de« 27 . April :
Grosse Gala -VorStellung

Anfang Abends halb 9 Nhr .
Sonntag den 28. April : 5005

Zwei grosse Vorstellungen ,
Anfang Mittags 4 und Abends 8Vs Uhr.

Won 11—1 Ahr : Frtilisclioppen - Coucert .
Auftreten sämmtlicher z. Zt. engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein _
_ I * « Früh .,

Iuiir kühlen 'Kvim.
Sonntag den 28 . April , Nachmittags 7 *4 Uhr :

Grosse Garten - Konzert
der

Kapelle der M. Bad. M -Art.-Regt§. Nr. SO
unter Leitung des Corpsführers Herrn

—. Eintritt frei . ■■ » >-
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 502v

AL . Schleicher .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert irn Saale

statt . Eintritt 30 Pfg . einschl Programm ._ _

Konzertsaal „3 Linden“
, Mühlhurg .

Sonntag den 28 . April , Nachmittags 4 Uhr :

« ' « « « Streich - Konzert
inSgefiihkt oon Ser I . Karlsruher Civilkapelle A. Schmitt .

Dirigent : August Schmitt . 4S20LL

Roictflscrltrges Rrogvermm . Eirrtritt 30 Ufg .

P^T .. Eichbaum ”. 1» )
SamStag, 27. April, Abends 8 Uhr :

Iaetztes Concert
Mgr- bet urfideleu Schwarzwälder. *7^ 0

5 Personen. 2 Damen, 3 Herren.
Sonntag, 28 . April, von 4- 8 Uhr : 66678

S Grosses Concert , S
auSgeführt von der Kapelle Sinfonia (früher Schwarzwaldklub ).

=== == Ciwttitt jeweils frei. = == = =
SS ladet höfl. ein '**** Er" »* Geugelin .

□ Li. x . Tr .
39 . IV ., ’

la » II A .
Kxclm .

Schwarzwald-Vereln
— Sektion Karlsruhe . —

Sonntag.
28 . April 1901 :

Ausflug.
Ortenberg —Hohes

, Horn »Brandecks -
thnra —Heiden¬

knie —Durbach —
AppenweieV.

Marschzeit
6 Stunden .

Abfahrt hier 6,s Morgens.

UmMkin Germm.
Heute Abend S Uhr :

Der Borstand

TamStag den 27 . April 1001 ,
Abends VzS Nhr, findet im Vereins¬
lokal „zum Zähringer Löwen "
Vereins -Abend
statt und bittet um möglichst voll¬
zähliges Erscheinen

Der Vorstand .
Herein

„Merkur " tafsrnfuv
Zu der am SamStag de«

27 . April 1901 , AbendS 9 Nhr,
im Vereinslokal, Cafö Prinz Carl ,
2. Stock, stattstndenden

ordentlichen
Generalversammlung
laden wir unsere verehr !. Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
theiligung hiermit nochmals höfl. ein.
4953 Der Borstand.

herein »-»»-»->-
CommiSvon

(Kaufmänn- Verein) Hamburg.
ßüWOMzck. MÜOZktll. besetzt .

Vermöge » des Vereins und seiner
Kassen 6389999 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver »
ui i t t l u u g. Unübertroffene Wohl-
fabrts - Einrichtnug zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6.- , für den Rest des JahrcS
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herr» Jao .
Steielel , Markgrafenstraße26 . Zu¬
sammenkunft jede« DienStag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

Weitttbildungs - N rein
Karlsruhe .

Sonntag den 28 . April 1991 ,
Nachmittags halb 3 Uhr :

A usflug
über die Hedwigsquelle nach Ett¬
lingen (Restaurant „zum Sternen") .
Abmarsch am Tivoli . Bei ungünstiger
Witterung Abfahrt vom Lokalbahnhof
um halb 4 Uhr . 4966

Wir geben unsere« vcrehrl . Mit¬
gliedern bekannt , daß am Montag den
29. April bei der Versammlung die
Theaterkarten vom Verein Volks¬
bildung zur Ausgabe gelangen.

Der Vorstand .

a
(t »f#f: Prin * Hnrl .)

Heute Samstag Abend 8 Uhr :
Hl ii ballend

wozu wir unsere verehr !. Müglieder
hiermit cinladen.

Der Vorstand.
8teno-

graphen-
Verein

Stolze-

GeseHige Zusammenkünfte:
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest .

Eintracht.
SamStag» 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen , Kegelbahn.
Der Vorstand ,

^ 7 ^ 7

Marlchlatz -

Haus

Bekleidungslranche fdr
Herren, Jünglinge und Knaben.

Beste deutsche Confectiott.
Grftrtt fixv MaoH . Auf echtem UoManr gearvettet

Kaiserftr.

Grosses Lager
deutschev und ausMndischev Neuheiten

in anerkannten Aaörikate«
' - x&x

elegante Maass-Anfertigung.
BS " Mlier im haute. NW- vewShrt tüchtiger Ssschiieider.

Erstklassige Ausführung nach höchstem Lohntarif
Unter voller Bürgschaft für tadellosen Sitz.

| Billigste , absolut feste Preise *

Muster-Sortimente und Weisliste stets zur Verfügung .

Verein m Vogelsmvüen ,
Knrlsrutze .

Sonntag den 3 . Mai, bei
günstiger Witterung,

Ausflug
nach Leimersheim . Abfahrt vom
Hauptbahnhof 514 Uhr Vormittags
bis Knielingen , ab. da durch die
Rheinwaldungen.

Hierzu ladet die Mitglieder nebst
Angehörigen freundlichst ei».
4987 Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub.
Sinter dem Protektorate

Kr. Hrohh . KoheU de» Zfriuze «
- art voi , Aade».

Sonntag den 28 . April 1991 ,
Nachmittags 2 Uhr:

Abfahrt vom Tlublolal :
Nilhititttsplsttr ttidj Sstttttbtirg.

Um zahlreiche Betheiligung ersuchen
Die Fahrwarte .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß
SamStag den 4 . Mai 1991 ,
AbendS 9 Uhr, im „Hotel Fried-
richShof" zur Feier unseres
Stiftungsfestes

Abenduutcrhattung
mit Concert und Tanz re.
stattfindet. Weiteres wird durch Circu¬
lare bekannt gegeben und hoffen wir
auf eine zahlreiche Beiheiligung.

Die Borstandschaft .
EinsührungSrccht gestattet . 5006

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein.

Zeder» Montag
Abend » 9—19 Uhrr

Schrvinrrn abend
iul BierordtSbad.

Der Vorstand.
Schwimmfreun.de willkommen.
Ein feines Damenrad, bereits

neu, billm abzugcbcn. Do sagt die
Exped . der „Bad. Prrffe " unter
Nr 86743.

„ Zur Schiitzenlies ’l“ .
Wer noch nie den _

iur Bischoff
jUiT . .»S« H.rfnumc rS »irflK in diegesehen und gehört hat, der versäume

za gehen , um seine Vorträge heute
^ Uhr an mit anzuhören.

Eintritt frei .

„SchtttzentteS'l"
Abend «n» morgen von

4984

Lebensstellung
Erfahrene, redegewandte Herren

von gutem Ruf, mit gewinnenden
Umgangsformen, finden angenehme
Lebensstellung bei großer Actien -
gcsellschast .

Ansangsgehalt M . 1899.— bis
M. 2499.—, steigend, bis zu M.
6999. — , außerdem bedeutende
Provifionen ; für Reisespesen werden
pro Tag M. IS .— vergütet (keine
Muster) . 5012.4.1

Offerten unter W . 1397 an
Haasenstein & Vogler , A.-0 -,

Karlsruhe .

KchtteMittllB - ii . AbeilW
suchen 3 Studenten, womöglich
separat. Offerten unter Nr. 86684
an die Exp, der „ Bad. Preffe". 8.3

Brennholz
wipp jeden Mittwoch und Samstag
Nachmittag billig abgegeben. Zimmer¬
platz Fröbelstraße, hinter der Brauerei
Heinrich Fel»._ 5017 .2.1

vernickelt, mit Gummireifen , sowie ein
blauer Sitzwagen sind zu verlausen .
Scheffelstraße 55, 2. St. 3018 .2.1

Ein gut möblirtes B66t6 .2 .1
Balkonzimmer »

ohne vis-i -vis , ist an einen ordnungs¬
liebenden Herrn oder Dame zu ver-
mirthcn. Kapellenstr . 38, 8. St.

Hansardenzlmmer.
schönes , großes , auf die Straße
gehend , mit Kochofen und Keller, ist
sofort an eine ruhige Person zu
vermiethen. 4997.2.1

Sosteustraße 83» parterre.
eTLafanenstraße 11 , 2. Stock, rechts,
O ist ein möblirtes Zimmer an
einen anständigen Arbeiter sogleich
zu vermirthen. 36731

«77>urlacherstr . 30 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheund Keller,

sowie eine von 1 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Mar zu vermiethe «.

Näheres daselbst im 2. Stock oder
Rüppnrrerstr. 46 , 2. St . 86728.2 .2
/Lin schönes, freundliches Man»
' 2 ' fardenzimmer ist an einen

soliden Arbeiter billig zn vermicthen .
Näh. Zirkel 19, 2. Stock. 86719
/Ttartenstraße 66 , 4. Stock, ist eine
'2 ' möblirte Mansarde, Preis
6 Mk., sofort oder später z« ver-
miethe« . 66748 .4.1
/ crervinuSstraße 1 , II , links, ist ein
XSl einfach möblirtes Mansarden¬
zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen . 66717.2 .2
/Ttottesauerstr . 27 , 4. Stock , lmks .
^2) ist «ine Schlafstelle z« ver¬
miethe «. 86702 .2.1
«areuzstraße 20, zwei Stiegen hoch
•n ist ein freundlich möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiethen . 66733

41 , 3. St., ist ein gut
möblirtes Zimmer an beffcren

Herrn sofort oder 1. Mai zu ver¬
miethen. 86752.4.1
< <essingstr. 12 ist ein einfach möblirtes
^ Zimmer, auf Wunsch mit Pension,
sofort z« vermiethe «. 66749

Zu erfragen im 1. Stock.
^ flarienstraße 5, 2 . St. ist ein wöb

lirtcS Zimmer zu vermiethen
an besseren Herrn. 66786
^ Itarkgrafcnstr. Nr. 4 , b. <st .. linkst

finden zwei anständige Arbeiter
Kost und Wohnung. 66753
>ll )orgenstraße 14 im 4. Stock links

ist ein schönes Zimmer mit 1
oder 2 Betten sofort oder später zu
vermiethen . 6787
« Nohnnng von 2 bis 3 Zimmer«
ZU? nebst Zubehör in der Nähe de?
Marktplatzes per 1. August oder später
von einer kleinen ruhigen Familie
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 86734 an die Expedition bsr
„Bad. Presse * erbeten . — - -
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Eis - Abonnements
können für kommende Saison jederzeit beginnen . Preis -Courants stehen gerne zu Diensten.

Hochachtend

l ^ lrieral -sxraeserf
'
a

'bxilr und Eisiiamd .l 'u .n .gr ,
Hauptgeschäft : Riuthcimerstratze 4 ; Filiale : Zähringerstraste 28 . Telefon 510 .

? . 8 . Auch werden Bestellungen bei Herrn C . Cartharius , Karlstraße 13 , sowie bei Herren
Gebt*. Lieb , Molkerei zur Butterblume, Amalienstraße 29, entgegengenommen._ 5003

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes-Anzeige.

© ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben , treubesorgten Gatten , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Printz
Blechnermeister

nach langem schwerem Leiden heute Nachmittag
3 '/, Uhr durch den Tod zu erlösen .

Um stilles Beileid bitten
Karlsruhe , den 26 . April 1901 .

Die ticfiraucrnkK Hinterbliebenen :
Emma Printz , geb . Köber ,

nebst Kindern ,Ernst Printz . Kaufmann,
Adolfine Printz .

Die Beerdigung findet Sonntag den 38 . d. MtS.,
Nachmittags 3 Uhr , von der Friedhostapelle aus statt.

TrauerhauS : Uhlandstratze 28 . 5023

Todes -Anzeige .
- Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunde»

und Bekannten die traurige Mitthcilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unseren innigstgeliebten
Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

August miss ,
Hötelier ,

im Alter von 56 Jahren heute Morgen 6' /« Uhr nach
längerem schwerem Leiden in ein besseres Jenseits ab»
Zurufen.

Um stille Theilnahme bstten

Die tikftrauerudkn Hinterbliebene» :
Frau 8opbia itilss , geb . Behrlc ,
Emst Hilss ,
Max Hilss ,
August Hilss ,
Franz Hilss ,
Fra » Louise Dämmert , geb . Hilß ,
Sebastian Dämmert .

Schluchsee . den 26. April 1901 .
Die Beerdigung findet Sonntag Rachmittag

2 '/s Nhr in Schluchsee statt . 5022

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen , unfern lieben Bruder, Schwager und Onkel

Goswin Loes
Privatier , von Odenheim

heute nach längerem schwerem Leiden zu sich abzurufen .

vdenheim und Areiburg, den 25. April 1901.

Mens der tMuernlen Familien
Holzmann, Loes u. Fuhrmann ,

Julius Fährmann,
2594* Großh. Bezirksgeometer in Freiburg.

Die Beerdigung findet in Odenheim am Samstag den
27. April, Nachmittags halb 3 Uhr statt.

« auf« . Geschäft-Gesuch, event.
« iuheirath »m strebsamem jungen
Min» , SOer , kathol. Offerten unter
Nr. 2584» au die Expetz . der »Bad.
Preffe " erbeten . 2.1

Divan !
nach «tu, für 36 Rk. zu verkaufen .
Kaistrfimße 4», M ' ., 1 Tr . 86763

W Wgcl- » ei» !n«khm
find billig z« verkaufe ».
06759 Bahnhofstratze 2».

Ebendaselbst find verschiedeneKasten .
Kommode und Stühle zu verkaufen.

Zn verkaufen
2 helle Sonnnerjackets, fiir schlanke
Kam - billig, sowie 1 Lila -Dammhut .
8s760 Röonstrafic 2 , parterre .

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

an dem schweren Verluste un¬
seres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels 86761

Kurhdrucksr ?
sowie für die vielen Blumen¬
spenden, Betheiligungam Leichen -
begängniß und trostreichen Worte
des Herrn StadtpfarrersBrück¬
ner sprechen wir alle» Ver¬
wandten und Bekannten unseren
herzinnigsten Dank aus.

Karlsruhe, den 27. April 1901 .
Im Namen der ticftrauernden

Hinterbliebenen :
« »eis Kälber Wittwe .

Pfänder -
Berfteigerung .
Montag den 29 . April , Rach,

mittags 2 Nhr, werden im Auk-
tionSlokal, Aähriugerstraße29,
im Auftrag des Pfandleihers 0.
LSMor die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 4, Nr. 8178 bis
8682 , als : Herren- und Frauenkleider ,
Weißzeug, Uhren, Ringe, Schuhe und
Stiesel gegen Baar versteigert . Der
etwa verbleibende Ueberfchuß des Er¬
löses nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird , wenn nicht
innerhalb 14 Tage vom Verpfänder
abgeholt , gemäß der gesetzlichen Be¬
stimmungen bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt.

8 . Hischmann ,
Auktionsgeschäft. 5004

Keiust-S B6767

Kartoffelbrod,
täglich frisch , enwfiehlt die

Brod « und Feinbäckerei von
Gustav ■leimig ',

Marienstraße 11.

Untergrombach .
Zitta 30 Zentner schöne 2546a

Korbweiden
hat zu verkaufe«

Adolf Lechleiter ,
„zur Krone ".

meinmtauration
zu verkaufen .

In einer großen Fabrikstadt ist eine
gut geh . Weinrestaurationsofort zu ver¬
kaufen. Preis 89,000 M., Anzahlung
15—20,000 M. An Miethe für Woh¬
nungen gehen l,500 M. ein. Wein-
vcrbrauch 250 Hektoliter pro Jahr.
Tägl . 60 beffcre Herren zum MittagS-
tisch. Eckhaus, 11 Fenster in der Front ,
3 Stockwerke, an 3 Straßen gelegen.

Selbstkäufer erhalten Auskunft unt.
Nr. 86750 durch die Expcd. der „Bad.
Presse". Retourmarke erbeten.

ein gut erhaltenes, so-
wie ein Waschtisch,

wird sehr billig abgegeben. 06764
Dnrlacherstraße 8, 3. Stock.

GroßtiirMl . Mtlieuter
z« Karlsruhe.

SamStag den 27 . April 1001 .
Abtb . A ( Rothe AbonnementSkaiteii ).

53. AboiiiiemeiitS-Borstellung .
M Ans n« Ani>«m.
Oper in drei Akte » . Nach dem
Französischen des St . Georges frei
bearbeitet von L. Rellstab. Mnfik

von F. Halövy .
Musikalische Leitung : Alired Lorentz.
Sceiiische Leitung : Mathias Schön .

Personen:
Stephan, ein junger Jäger

der Pyrenäen . . . Max Pauli.
Saturnin , Fischereiver-

waltcr des Gave . Hand Bussard .
Lejoheux. ii 2 (

Lergcant UgJ Herm . Rofenberg .
L 'Envormi,
Unteroffizier ' st t Wilhelm Beyer .
Jacques Tineöre ein

alter Zi- i-nbirt . Hans Keller.
Tberesa , Pachterin im

Thal von Andorra Marie Tomfchik.
Mai-Rose, in ihren

Diensten . . . Anna Glocker .
George ! tc , eine reiche

Erbin , Berwauote
Stcptian'» . . Margit Petzer.

DerGroß -RichterdeS
Thale« v»» An¬
dorra . . . Siem. Echaarfchmidt .

Einwohner des ThaleS von Andorra .
Soldaten.

Zeit : 1752.
Anfang 7 PIr . Ende gegen 16 Air .

A«ffe-«rSE»m»g Ihr .
« keine iPreifr .

23000 Liter
16 */ — 17 ° Alk . 38 40 00 Extr . , feinster

secco extra ,
Spanischer Roth *

wein , treffen in Reservoir und Fässern, via Genua und Rotter¬
dam . demnächst hier und in Mannheim ein und offeriren solchen , in
Gebinden von 25 Ltr. an , ab Zollkeller Karlsruhe zu

Pfff .
per Liter, zoll- und accisfrei .

Bei Bezug als Verschnittwein zum 10 Mk.-Zollsatz , in Gebinden
von 6/700 Ltr. ab Transitlager Mannheim oder Karlsruhe
zu besonders billigen Preisen .

Die erst jüngst eingetroffenen ROUSillon (75 Pfg .) und Huesca -
weine (70 Pfg .) sowie unsere übrigen In- und Ausländischen , Ver¬
schnitt -, Tisch - und Dessertweine , Champagner , Spirituosen etc .
bringen in empfehlende Erinnerung. • 4996.3 .1

Glasweiser Ausschank
in unserer Filiale Kaiserstrasse 30 hier.

Franz Fischer & . Cie,, Karlsruhe,
Steinstr . 29 , Weingrosshandlung , Kaiserstr . 30 ,

Ital ., Griech . u. Span . Wein - u. Trauben -Importgeschäft ,

Filialen : Neuenbürg (Württbg .) Corfu (Griechenland .)
Es können noch einige Herren an

einem gute» 156757.3.1

Mittags- u. HßeiuCüfdi
theilnchmen . Lammstr. 12, 2 Tr.

Backerei.
In der Friedrichstrabe zu

Beiertheim ist bis 15. Juni
eine „ Re«»Bäckerei" m . Kunst¬
ofen neuesten Systems, feinem
Laden (größtes Bedüxfniß am
Platze, daherkonkurrenzlos ), alles
fein hergerichtct , bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen oder
zu vermiethen. 86756 .3 .1

Näheres bei Kart Haessler ,
Werderstraße 94, 1. Stock.

1 Leonberger
-
, sowie I Bern¬

hardiner-Hund (ÜiWg)
je 80 cm hoch, drcsstrt , auf den Mann
abgerichtct , Prachtexemplare, sind
wegen Aufgabe der Zucht preiswcrth
zu verkaufe « ; sehr geeignet als
Begleiter für Damen, auch Kinder¬
freund , da bei denselben aufgezogen ,
beide prämirt .

Gest. Offerten sind unter Nr. 86758
an die Expedition der „Bad. Presse "
zu richten . 3 .1

5016Distelfink«,,,
Sirrlitze«, 1 Aothhänsling re.
in schönen Farben giebt billigst ab

Durlach, „Waldhorn" , 3. St . r.
Zu verkaufen wegen Wegzug :

1 Herd (Ehreiser ) mit geschl . Platte,
95X65 cm , Messigstange, Rohr- und
Kupfer-Wasserschiff. 86769

BeiertheimerAllee 5, 1. St . , links.
Eine Plüschgarnitur : Sopha,

6 Stühle u. 1 Ovultisch wegen Platz¬
mangel prciswürdig gu verkaufen .
Näheres Werderplatz 25, 2. St . 8" "

AngeseheneFenervers ..Act .»Ges.
sucht für Karlsruhe

Acquisitionsbeamten
Gehall zunächst 1500 M . ES wird
nur auf Bewerber mit guten Be¬
ziehungen reflcktirt. Offerten mit
Lebenslauf unter Z» 1401 erbeten an
Haasenstein & Vogler , A.=# .,

Karlsruhe . 5011 .3 .1
Ein Gehilfe fürs Cabrnet
gesucht. A. Mtikrlnger, Friseur ,
Kaiser-Allee Nr. 67 . 4976.3 .1

2 . Uöl -ÜMcklöM
per sofort gesucht . Lohn 40 Mk.
pro Monat. Näheres unter Nr. 4999
in der Exped. der „Bad. Presse " zu
erfragen.

Fräulein
mit flotter Handschrift findet
auf einem Fabrikkontor sofort
dauernde Stellung .

Offerten mit GehaltSanspruch
unter Nr. 4974 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erd. 2.2

Für 9 Mark ist Ächeffelstraße 64 ,
4. Stock liicks ein freundliches möbl.
Zimmer ans sofort ode >' später
rcrmicltzk,,. 86656

Tüchtige

Maslhiliküiilbktttt
zur Bedienung der Bandsäge , Fraise-,
Stemm- und Schlitzmaschine sucht die
Iaörik für maschinelle

Kolzöearöeitung 2532»
Ettlingen , Rheinstrabe 25.

Eine tüchtige, fleißige, zuverlässige

für SamStagS und Sonntags sofort
gesncht. 5007

Restaurant Prinz Karl .

st Stellen finden :n » GasthauSzmimermädchcn , Kell¬
nerinnen, Restanrat.-, Privat- u.' Bei¬
köchinnen, 1 Zimmermädchen » das ser¬
vieren kann , Hans- und Küchen¬
mädchen , durch das Bnrea « Heiler ,
Durlacherstraße 69._ 86762

Ein ordentliche ? älteres
Mädchen

gesucht, welches im bürgcrl. Kochen
etwas vertraut ist, in kleine Familie
u. alleinbewohntem Hause per 1. Mai.

Off . unter Nr . 4979 an die Expd.
der „Bad . Presse " ._ 2 2

Gin Mädchen »
welches selbständig kochen kann
und dabei häusliche Arbeiten zu
verrichten hat , kann sofort oder
später eintreten . Nur gute Zeug¬
nisse finden Berücksichtigung.
Stellung von großer Dauer.
Dieser Posten war bis jetzt 12
Jahre lang von derselben Person
besetzt . Anmeldungen Kaiser-
stratze 223, 2. Stock. 4990.3.2

gesucht bis 1. oder 15. Mar , event.
auchunentgeltlich. 4994.3.1
„Goldene Krone “,

Amalienstraße 16.
Eine Putz» «uv Waschfrau wvkd

gesucht . Hirschstratze 3», Hinter¬
haus 3. Stock._ 86744

In meinem Drogen », Material »
und Farbwaareu» e„ groa» und
en äStoil -Gefchäst findet ein junger
Mann mit Hüten Schulkenntnissen als
LchrjiW- Anfnahme . Näheres bei

K, Waldbauer ,
5015 .3.1 Amalienstraße 37.

Mrliilgs -Gesiilh .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann in meinem Bureau in die
Lehre treten bei sofortigerVergütung .
X. H.Wimpffieimer , ftiljfiirir ,

Kriegstraße 42. 86735
8vhreli »hilkskr . lle - Gesuch .

Unterzeichneter sucht für einen
15jährigen, bravenJungen , mitschöncr
Handschrift und guten Schulkennt»
niffcn ausgestattet, Sohn sehr acht¬
barer Eltern, eine Stelle als Schreib¬
gehilfe aus csuem Büreau od. dergl.
A. W. Linninger , Hauptlehrcr »

Bobstadt (Amt Boxberg).

Zur Beaufsichtigung von zwei
Kindern im Alter von 1 '/, und
3 Jahren wird ein noch schulpflich¬
tiges Mädchen während ihrer freien
Zeit gesucht . 66710.2.1

Näherer Bernhardstr. 11 , parterre.
Zu zwei einz . Damen wird ein

Mädchen , das etwas kochen u. nähen
kann , per sofort od. I . Mai gesucht.
156720.2 .2 Herreustr . 50 », links .
Taillen - u . Rock¬

arbeiterinnen
sofort für dauernde Arbeit gesucht.
86699 .2 .2 Akademiestr. 57 , 2. St .

Kleidermacherinnen,
der Lehre entlaffen , finden dauernde
Beschäftigung . Schützenstr. 83, 3 . St.

Kleidermacherin ,
tüchtige , welche selbständig arbeiten
kann , findet dauernde Stellung. B‘7<5

Kroueustr . 47, Putzgeschäft,

Büglerin
in'L HauS gesucht . 86741

Karlstraße 1. Stock.
Ein tüchtiges 4993.3.1

gegen hohen Lohn gesucht.
„ Goldene Krone ",

Amasseiisnnße 16 .

Fräulein ,
daS die Schreibmaschine sAost)
erlernt , geläufig schreW und
gute Handschrift besitzt , sucht
Stellung auf eine «» Bureau . 3.2

Offerten unter Nr. 4992 nimmt die.
Exved. der „ Bad. Presse " entgegen .'

VLifsetfvänlein
mit guten Zeugniffen , auch in der
Buchführung vertraut , sucht sofort
paffende Stellung . Gefl . Offerte»
unter Nr. 86765 au die Exped . der
„Bad. Preffe " erbeten .

Fräulein,
z . Zt . an Buffet , französ . sprechend,
sucht baldmöglichstStellung in eittcu
Laden oder ein Bureau . Offerte«
unter Nr. 86693 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.1
»llugustastr. Nr. 1 , Ecke der Karlstr .,^ ist ein hübsch möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 86771 .2.1
Fl ugustastraße 2 , 4 . St >, ist ein^ möblirtes Zimmer zu ver --

86766mietheu ._
Mürgerstraße 19 , Vorderh., 3. St .,^ ist ei» möblirtes Zimmer an
einen Arbeiter sofort oder auf 1. Mai
zu vermiethen. 86770
^ aiserstrahe 49 . im Hinterhaus , ist

ein uumöblirtcS , freundliches
Zimiuer zu vcrimcthen . Zu crfr .
Vorderhaus im 3. Stock . 86721 .2.2

Zimmer -Gesuch.
Ans 1 . Mai wird ein Zimmer

mit Klavier (od. Klavierbenützung)
bei befferer Fmnilic gesucht. Offerten
sind sofort unter 9fr . B6T55 >rn die
stirved der „Dad . Preise" zu (enden .
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e $ d ) wi $ ter
Ton Samstag den 27 . d . IW . ab verkaufen wir nachstehende

ausbaltungs Artikel
zu aussergewShnlieh

Reisbesen mit stiel, sw 34 ptg.
Kehrschaufeln sw 21 Ptg.
Wäscheleinen ,
Rohrklopfer

25 Meter
ick 35

35 Meter
Stück 48 Ptg.

SW 20 Ptg.
Petroleumkannen , r Liter, sw 35 Ptg.
Spiritusschnellkocher sw 33 ptg.

Nur so lange der

niedrigen Preisen.
Brilannia-Esslüffel
Britannia-Kaffeelöffel
Scheuerbürsten
Schrapper.

, e
Goldrandbecher mit sprach, sw 8 Ptg.

Vorrath . reicht . «

Stück8Pfg.
Stück4Pfp.
Stück20Pfg.
Stück22Pfg
Stück11Pfg.

500 Stück

Kindertagen
affet* Systeme

MM* auf Tb«il,;ahl»»»S
bei 4927

J . Ittmaun
25 ArnalrenstraHe 25

Verkauf bei :

Aretz & Co ., Technisches Geschäft ,
Karlsruhe . 24438 .0.12

Privat -Unterricht für Damenschneiderei

Kaiser-Paiiorama.1
38 Kaiser « Passage 38 .

28. April dir mit 4. Mai :
Vom Feldzüge I870 |7I.

Vor Paris
ist noch diese Woche ausgestellt .

^ nHnnannBBaa

Orangen
per Stück 8 Pf., per Dutz. 80 Pf -,
per Stück 10 Pf. , per Dutz . 100 Pf.,

. fernftt Murcia ,
per Stück 10 Pf., per Dutz. Jt 1 .—,
per Stück 12 Pf., per Dutz. Ji 1 .20,
per Stück 18 Pf., per Dutz. M 1.50,
empfiehlt 4858.8 .8

A , Banscher ,
Waldstraße14 . Filiale : Karlstraße78

Telephon 1420.
Blumenkübel , jede Größe, sowie

Züber u. Kübel find billig zu haben
bei Georg Dfirner , Küfer,
Küblerei , 13 Bürgerstr. 13.

Piaolnos,
gut renovirt , unter Garantie
zu M. 170 .- , 360.- u. 480 .-
abzugeben.

Tafelklaviere,
gut renovirt, zu M. 50.—, 60.—
und 350 .— .

j Stutzflügel,
schöner Ton, Nußbaumholz , zu
M. 680 .- . 4588 .8.4
AR. Mach . Pimlazer ,

Karlsruhe,
Cafö Grünwald, 2 Treppen.

Kein Laden , größterUmsatz .
Telephon 1044.

Zn verkaufen .
4 weiße , junge Zwerg - Pudel,

rassenächt, sind zu verkaufen- B6712
Durlach , Grötzingerstr. 18, 3. St.

Photographischer Kursus.
Am 1 . Mai beginnen wir wieder einen neuen photogr.

Unterrichts »Cursus für Amateure — Damen
wie Herren, — Anmeldungen täglich.

Walter , Münch & Co.,
Pliotograpliitsohe Kunstanstalt ,

Viktoriastrasse 18 . 5001 .2.1

Mann & Stumpe
’s

Verlängerungsborde « Trllby 44 zur
Ausbesserung und Verlängerung von
Kleidern unentbehrlich. Jede Haupt
färbe lieferbar. Mann &
Stnrnpe ” neue vollkommenste
Mohairborde . .Königin “ (nur Eoht
mit Stempel ^ Mann & Stumpe “)
entzückt alle Damen , ebenso die neue
Kragen-Einlage ,,Porös M. 1260

In grossem Färben -Sortiment
vorräthig bei
Julius Strauss .

Ein Zwei- oder Einfpänuer-
Fuhrwerk

ist täglich oder auf längere Zeit zu
vergeben. Offerten unt. Nr. 4M6
an die Exp . der „Bad . Presse " . 2.2

Thellhaber-Gesuch.
Ein tüchtiger Kaufmann, gesetzten

Alters , sucht fich an einem bereits
bestehenden nachweislich rentab¬
len Geschäfte mit circa Mk. 25000
aktiv zu betheiligen . Offertmunter
Nr. B6666 sind an die Med. ist
„Bad. Presse " zu richten. 6.2

6tid$tKlKlt (k
erhalten sofort geeignete Angebote von
AlbertSchlndler,BirlU BW. 48
Wilhelmstratze 134. 21568,13

Trilby .

lamm !Schatz und Reinlichkeit des Kleidersaumeg wird
allein in vollkommener Weise garantlrt durch

♦ Mann & Stumpe
’® Mohairborde » Original“ girr

—- — Mann & Stumpe
'* de. „Königin*,

dieselbensind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Mohairborde
„ Mann & Stumpe ". Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen
grösseren Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorsichtbeim Einkauf!

männerkrankbeiten
jeder Art : Blase»«, Niere «-, Haemorrhsidal-, Mage «» ««d
Darmlelde«, Prostatareutzüudung, Juepoteuz, Sexual -
Neuralgie « , Ha«t- ««d Geschlecht- leide « und bereu traurige
Folgen heilt sicher «nd gründlich mit nachweisbar vorzügl . Er¬
folgen ohne Schmerzen und Berufsstörnng 4M*

Lehrer und Vertreter der Naturhcilkunde, MtPltCttftt . 6, 1 Tr .
Sprechzeit : 8- »/,10, 1- 3 Uhr ; Sonntag- 8- 11 Uhr.

Günstiger
Gelegenheits-Kauf.
Ein zweistöckiges Wohuhan - mit

Mansarde, nebst sehr schönem Garten»
zum Alleinbewohnen , in sehr guterLaye
der Südstadt ist um den billigen Preis
von 6500 M. zu verkaufen . Zu
erfragen bei J . Neubeck , Marien-
straße 68a. L6618,2.2

Ein bereits noch neuer

Kasftnslhrank ,
für Bureau und Private paffend , ist
Markgrafenstratze 22, Ecke» billig
zu verlaufen . ' 2072*

zu verkaufen .
Einspänner, gebraucht , in gutem

Zustande , preiswürdig ^u verkaufen.
Zn erfragen unter Nr. 86713 m

der Expcd. der „Bad. Prcffe".

Die Gebäulichkeiten der sogen,
gelben Hofe » sfrüher Trutt-
mann'scheS Gut), auf der Sporeninsel
am neuen Hafen z« Stratzburg i. ®.
in 3 Loosen oder zusammen auf
Abbruch z« verkanfen. Mit dem
Abbruch kann am 1. Juli V. I ».
begonnen werden . Nähere Auskunft
im Hafenbaübureau, 2M4a.3,3
P. Dinndorff

'§tttP»t| ‘3ttiiJlff ,
« heinstratze Nr. 9.
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